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An der gesamten Ostfront 
schwerste Feindverluste 
Immer neue vergebliche Durchbruchsversuche der Sowjets 

Ber l in , 25. J u l i 

Das Büd der Kämpfe an der gesamten Ost­
f ront hat sich, ve rg l i chen m i t den Vo r tagen , 
v e n i g geändert . Immer noch w i r f t der Gegner 
rücks ichts los neue Massen von Manschen und 
M a t e r i a l in den Kampf im Bestreben, e inen 
Durchbruch durch die deutschen Ste l lungen zu 
erz ie len, und immer w ieder w i r d er an al len 
Punk ten der Front m i t hohen b lu t igen Ver ­
lusten zurückgeschlagen, 

I m Südosten des Kuban-Brückenkopfes t ra­
ten d ie Bolschewis ten nach s tarker V o r b e r e i ­
t u n g durch A r t i l l e r i e und Kainpf f l ieger erneut 
zum Ang r i f f gegen d ie deutschen L in ien an. 
Sie w u r d e n aber unter schweren Ver lus ten , 
te i lwe ise im Gegenstoß, zu rückgewor fen . A u c h 
I m öst l ichen Te i l des Kuban-Brückenkopfes . 
Wo der Feind ebenfal ls m i t Panzerunter­
s tü tzung angr i f f , e r l i t t er dasselbe Schicksal . 
Gegenangr i f fe unserer Grenad iere koste ten d ie 
Sowjets mehrere Panzer u n d hohe Ve r l us te 
an Toten und V e r w u n d e t e n . 

A n der M ius -F ron t erneuer te der Fe ind 
seine v o n Panzern un ters tü tz ten Ang r i f f e bis zu 
Regimentsstärke. Bei den wechse lvo l l en Kämp­
fen, i n d i e unsere Kampf- und Sturzkampf f lug­
zeuge sowie rumänische Kampf f lugzeuge du rch 
Bekämpfung sowjet ischer Bat ter ien, T ruppen -
t ind Panzeransammlungen besonders im Raum 

Büdl ich K u i b y s c h e w o e r fo lg re i ch e i n g r i f f e n , 
w u r d e der Fe ind ebenfal ls i n ver lus t re i chen 
Kämpfen , be i denen e r mehreren Panzer ver ­
lor, abgewiesen. Bei diesen Kämpfen t rotz te 
die im heut igen Wehrmach tbe r i ch t e rwähn te 
rhe in isch-west fä l ische 16. Panzer-Grenadier-
D i v i s i on s tark über legenen Fe indkrä f ten u n d 
t rug entscheidend dazu bei , den von den Sow­
jets beabs icht ig ten E inbruch i n die deutschen 
Ste l lungen zu (vereiteln. D ie D i v i s i o n v e r n i c h ­
tete i n he ldenmüt igem Einsatz wäh rend der 
letz ten sechs Tage a l le in 206 sowje t ische 
Panzer. 

A m mi t t l e ren Donez ve rh ie l t sich der Fe ind 
bis auf ger ing füg ige ö r t l i che Ang r i f f e ruh ig . 
Deutsche Schlacht f lugzeuge gr i f fen im Räume 
v o n I s j u m er fo lg re ich i n die Erdkämpf e in , i n ­
dem sie i n T ie f f lügen fe ind l i che Ste l lungen u n d 

Truppenansammlungen m i t Bomben und Bord ­
waf fen angr i f fen. 

I n dem W a l d - und Flußgelände nordwest ­
l i ch O r e l entspannen s ich besonders ha r te 
Kämpfe . Du rch Ve rn i ch tung starker fe ind l i cher 
Krä f te brachte d ie Lu f twaf fe i n diesem Raum 
i n une rmüd l i chen Einsätzen den Ve rbänden des 
Heeres große Ent lastung. Sie zerstör te e ine 
große A n z a h l bo lschewist ischer Panzer u n d 
vern ich te te mehr als 150 fe ind l iche Kra f t fah r ­
zeuge, zahl re iche Geschütze, M u n i t i o n s ­
u n d Treibstof f lager . Deutsche Jägerverbände 
schwächten w i r k s a m den Einsatz der sow je t i ­
schen Lu f ts t re i tk rä f te über dem Kamp f raum. 

Bei t r übem W e t t e r setzten d ie Bolschewisten 
Süd l i ch des Ladogasees nach hef t iger Feuervor ­
be re i tung durch A r t i l l e r i e , Grana twer fe r u n d 
Salvengeschütze die A n g r i f f e der Vo r t age un ­
ter dem Einsatz stärkster Krä f te u n d zah l re i ­
cher Panzer for t . I n mehreren Kämpfen w u r d e n 
die Ang r i f f e zum Stehen gebracht : h ie rbe i k a m 
es zu erb i t te r ten , fü r den Feind sehr ver lus t ­
re ichen Nahkämpfen . . a . 

Der Er fo lg dieser gewa l t i gen Sommer­
schlacht l i eg t f ü r d ie deutsche Seite i n den auf 

So wehrhaf t bestückt 

die Dauer unersetz l ichen hohen Ve r lus ten an 
Menschen und M a t e r i a l , die der Feind täg l ich 
h innehmen muß und die Ihn zwingen, immer 
neue Reserven in das deutsche Abwehr feue r 
zu sch icken. 

Eine deutsche Soldatenspende für Rom 
Über eine Million Lire für die Bombengeschädigten Scorza überreicht 

Rom, 25. J u l i 
Genera l fe ldmarscha l l v o n Richthofen über­

re ich te i n Anwesenhe i t des Generals der i ta ­
l ien ischen Luf twaf fe, d 'Au re l i o , Parte isekretär 
M in i s te r Scorza den Betrag v o n 1 145 050 L i re , 
den die unter dem Befehl von Genera l fe ldmar­
schal l v o n Richthofen stehenden deutschen 
Wehrmach langehör igen für die Bombengeschä­
d ig ten Roms gesammelt haben. M in i s te r Scorza 
dank te dem Genera l fe ldmarscha l l m i t w a r m e n 
W o r t e n fü r diese Äußerung auf r ich t iger Ka­
meradschaft . 

Rom und die Roosevelt« 
Stockho lm, 25. J u l i 

E l l io t Roosevel t , der Sohn des Präsiden­
ten , brüstete s ich — einer M e l d u n g aus W a ­
sh ing ton zufo lge — vo r Pressevert retern, daß 

USA.-Rüstungsproduktion „verlangsamt" 
Zwei Reden in einem Chicagoer Werk: Nur gerade „ausreichend.. 

M a . S tockho lm, 26. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 
Nach schwedischen Presseber ichten aus 

den V e r e i n i g t e n Staaten w ies Genera l Som-
rnerwel l , der Chef der USA. -Armeeversor ­
gungsabte i lung, u n d der V izepräs ident des 
USA.-Kr iegsprodukt ionsamtes , W i l s o n , i n e inem 
Rüstungsbetr ieb i n Chicago darauf h i n , daß t n 
der Rüs tungsproduk t ion eine ernste V e r l a n g -
.samung e inget re ten sei. W i l s o n hob m i t N a c h ­
druck he rvo r , daß die gegenwär t igen Pro­
duk t ionsra ten und -reserven nur als ausre i ­
c h e n d , bet rachtet we rden könn ten , w e n n man 
einen „schne l len Zusammenbruch" des Feindes 
Voraussetzt; eine derar t ige Annahme sei aber 
l i c h t g e r e c h t f e r t i g t . . . 

Englands Ausverkauf 
V l g o , 25. J u l i 

Spanische Ber ichterstat ter i n ibero-amer l -
kanischen Ländern melden, daß die Verdrän- , 

gung der Engländer durch d ie N o r d a m e r i k a ­
ner i n Südamer ika auf a l len Gebieten" v o n Tag 
zu T a g e inen größeren Umfang ann immt . D ie 
Schwie r igke l ten im Schi f fsverkehr haben d ie 
Engländer schon zur Au fgabe eines großen 
Tei les ih re r Handelsbez iehungen gezwungen. 

USA.-Bomber notgelandet 
M a . S tockho lm, 26. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 
Der schwedische Wehrmach ts tab g ib t be­

kann t : Ein amer ikanisches Bombenf lugzeug, 
das v o m Nordwes ten k o m m e n d i n schwed i ­
sches Hohei tsgebiet e in f log , not landete am 
Sonnabendnachmi t tag In der schwedischen 
Landschaf t Väri feland. Die Besatzung, die aus 
zehn M a n n bestand, wa r unver le tz t u n d w u r d e 
v o n den schwedischen M i l i t ä rbehö rden i n Ge­
wahrsam genommen. 

Die große Schlacht be i B je lgorod 
Panzer rol len vor, u m in die K ä m p f e unserer Grenadiere einzugrei fen 

, ( P K . - A u f n . : H-Kriegsberichter Büschel, H i t . , Z.) 

er „ m i t besonderen A u f t r ä g e n " Rom Überf lo­
gen habe. Er habe die kü rz l i ch bombard ie r ten 
Z ie le selbst erkundet , was, w i e er sagte, lange 
Zei t in Ansp ruch genommen habe. 

W ä h r e n d der Ober f re imaurer und USA.-
Präsident F. D. Roosevel t den a l lgemeinen 
Befehl zur Bombard ie rung Roms gab, hat sein 
Sohn also die e inzelnen Z ie le w i e die Basi l ika 
San Lorenzo, den Fr iedhof Campo Verano, 
die W o h n v i e r t e l und Un ivers i tä tsan lagen aus­
gekundschaf tet . Eine feine Fami l ie l 

So würde es I ta l ien ergehen . . . 
Rom, 25. Ju l i 

Uber d ie Abs ich ten der A n g l o - A m e r l k a n e r 
gegenüber I ta l ien ist ke ine r le i I l l us ion mög­
l i ch , schreibt der ehemal ige Vo lksb i l dungs ­
min is ter Pavo l i n i im „Messaggero" . Die Eng­
länder, so betont Pavo l in i , ha l ten berei ts nach 
den besten Te i len I ta l iens Ausschau, die sie 
sich aneignen möchten , wäh rend sie den Rest 
des Landes dem V e r l a l l überlassen wü rden . 
Sie w ü r d e n i n I ta l ien genau so vorgehen, w i e 
sie berei ts i n Ä t h i o p i e n vorgegangen s ind, w o 
sie v o n den Prov inzen Har ra r und Ogaden 
Besitz ergr i f fen und die übr igen Tei le des Rei­
ches des Negus dem V e / f a l l und der Rück­
kehr zur Barbare i über l ießen. So w ü r d e es 
auch I ta l ien ergehen, stünden den Engländern 
und A m e r i k a n e r n n i ch t die I ta l iener gegen­
über m i t ih rem unbeugsamen Lebenswi l len und 
ih rer unbesiegbaren Kra f t . 

Luftgangster über Bologna 
W e . Rom, 26. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 

A u c h i n Bologna, der du rch ihre Geschichte 
und ihre Kuns tdenkmäle r berühmten Stadt in 
der f ruch tbaren Ebene der Emi l ia , hat sich die 
anglo-amer ikan ische Zers tö rungswut ausge­
tobt. 97 Todesopfer und 270 Ver le tz te s ind 
bisher festgestel l t wo rden und der Gebäude­
schaden der 170 000 E inwohner zählenden 
Handels- und Indust r iestadt ist be t räch t l i ch . 

Bei dem Ter ro rangr i f f auf Bologna wand ten 
sich die anglo-araer ikanischen Luf tgangster , 
w i e aus einem Stefani -Ber icht hervorgeht , i n 
erster L in ie w ieder gegen d i ch tbevö lke r te Be­
z i r ke und Ku l tu rdenkmä le r . Zum Te i l zerstör t 
wu rde auch der berühmte 'Palazzo d 'Accuts io 
sowie d ie Basi l ika des He i l i gen Franz, eines 
der schönsten Baudenkmäler des 14. Jahrhun- . 
derts. Schwer beschädigt w u r d e n ferner das 
Badia-Krankenhaus und das Städtische K ran ­
kenhaus; auch das Geburtshaus des be rühm­
ten i ta l ien ischen Forschers Marcon i erh ie l t 
Bombentref fer. 

Die Hungerunruhen in I r a n 
M a i l a n d , 25. Ju l i 

Nach einer M e l d u n g ' des „Co r r i e re de l l a . 
Sera" haben sich i ranische T ruppcnab te i l un -
gen geweiger t , gegen die wegen der Lebens­
mi t te l knapphe i t in den Zen t rä lp iov inzcn de­
monst r ierende Bevö lkerung vorzugehen. Der 
Generalstabschcf und andere Of f iz iere haben 
ih ren Rück t r i t t e ingereicht . Engl isch-amer ika­
nische Truppenvers tä rkungen sind in die Pro­
v inzen entsandt worden , w o sich Un ruhen er ­
e igneten. 

Ist heute d ie Küste Kre tas 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Plat te , A U . , Z . ) 

Der Beginn der Judenfrage 
Von Paul Renovanz 

Das einzige Pr i v i l eg , wenn man so sagen 
darf, das der Jude vo r det Emanzipat ion be­
saß, wa r das Z insnehmen. I n a l lem andern sah 
er s ich wei tgehenden Beschränkungen unter ­
wor fen . Die Zünf te lehnten ihn ab. die b ü r g e n 
l iehen Berufe b l ieben i hm verschlossen — w i e 
er denn v o m M i t t e l a l t e r bis zum A n b r u c h des 
19. Jahrhunder ts s ich auf das Get to v e r w i e ­
sen sah. 

Das Getto züchtete den Tröde l - oder Han ­
dels juden. Im Getto gediehen Heh lere i u n d 
Wucher . Der Haß gegen alles N ich t jüd ische 
fand h ie r seinen besten Nährboden. Immerh in , 
es war e in natür l icher , war e in naturgegebener 
Haß, w ie j a die A u f r i c h t u n g der Klausur des 
Gettos auch nur dem Bedürfnis nach re in ­
l icher Scheidung entsprach. Indessen, das 
Geschäft des Wechs lers bot ungewöhn l i che 
Mög l i chke i t en . A l s Gläub iger hatte man m i t 
den Prozenten den Goi be im W i c k e l . Und w e n n 
man seine Schlauhei t nur zu nutzen vers tand, 
konnte man es zum städt ischen Ge ldver le iher 
oder gar zum „ H o f f a k t b r " b r ingen. Dami t aber 
f ie len Macht und Ansehen einem ganz v o n 
selber zu. M a n speku l ie r te dann, und meis t 
mi t G lück, auf das Natura l isa t ionspatent , also 
auf eine bürger rechtsähn l iche Stel lung i m 
Staate, w i e sie e twa der Ho f jude Dan ie l I t z ig 
am 2. M a i 1791 in Ber l in erh ie l t . Doch muß 
m a n sagen, daß solche Erfo lge keineswegs d ie 
Regel waren . Der Handelsjucle führ te nach w i e 
vo r e in gemiedenes Dasein, bis auch seine 
Stunde schlug. 

„L iber te , egal l te, f r a te rn i t e " hieß die über 
den Rhein dr ingende neue Parole. Abe r be­
reits zwei Jahre zuvor , 1787, hatte die amer i ­
kan ische Ver fassung die Gle ichberech t igung 
der Juden nach dem Grundsatz der G le ichhe i t 
und Fre ihe i t vo r dem Gesetz ve rkünde t . V o n 
d a a b d a t i e r t d i e J u d e n f r a g e . Der 
Jude i n al ler W e l t , selbst der in Osteuropa, 
w i t t e r t e Morgen lu f t . D ie staatsbürger l iche 
Gle ichs te l lung löste den Startschuß zum Run 
auf das E indr ingen des Juden in das gesamte 
Vö l ks leben der A l t e n w i e der Neuen W e l t 
aus. Und was war , da die Riegel der Get tos 
f ie len, natür l icher , als höchst begier ig Chan­
cen wahrzunehmen, die sich hier erst- und e in ­
ma l i g darboten, näml i ch : ohne Uber t r i t t zum 
Chr i s ten tum seinen rassischen Ursprung tar­
nen zu dd t fen l M a n war j a for tan n icht so sehr 
mehr Jude, sondern zunächst e inmal Bürger 
des Landes, in dem man wohn te . 

Für Deutsch land hatte die Auss ta t tung der 
Judenhe i t m i t s taatsbürger l ichen Rechten eine 
besondere Bedeutung. Das Herz land Europas 
vere in ig te d i e Straßen, auf denen d ie W a n -
derungsbewegungön der Juden von Osten nach 
Wes ten sich vo l l zogen. Es war Haup tdu rch -
gang^land, und ausschl ießl ich auf seinem Bo­
den spielte sich der Prozeß der geist igen und 
sozio logischen Auseinandersetzungen zwischen 
jüd ischer Men ta l i t ä t und abendländischer K u l -
t u r ' ab . Eine Zei t der Spannungen brach an, e in 
K ra f t f e l d tei ls verborgener , te i ls of fen zur • 
Schau getragener Abs ich ten zeichnete sich ab; 
Ungeheuere Mög l i chke i t en fü r d ie ..armen, b is­
her so kurz gehal tenen Hebräe r " schwammen 
auf dem St rom der po l i t i schen K o n j u n k t u r e n , 
Losungen und Schlagwor te , aus den span­
nungsgeladenen Arsena len der Französischen 
Revo lu t i on abgebrannt , e r leuchte ten raketen-
haf t den Hor i zon t des Nachbar landes. I n 
Deutsch land l ieß man s ich n ich t lange nö t igen . 
M a n begr i f f und hör te auf beiden Oh ren le ider 
nur zu gut die französische Phrase v o n der 
Gle ichberech t igung der Juden. Du rch das unter 



In Roosevelt-Amerika 

K a r i k a t u r : K e y / D e h n e n - D l e n s t 
„S ie haben m i r doch das letzte M a l aus dem 

Kaffeesatz prophezei t , w i r zögen bald ln T o k i o 
e in — I " 

„Das muH Kaffee-Ersatz gewesen s e l n l " 

Britischer Terrorangriff auf Hamburg 
125 Sowjet panzer im Osten venu ch t et I Begrenzte Kämpfe auf Sizilien 

sanfter napoleonischer H i l f e zustande gekom­
mene Edik t des preußischen Königs v o m 11. 
März 1812 erh ie l ten sämtl iche in Preußen an­
sässigen' Juden die vo l l e Staatsbürgerschaft , 
nachdem Hessen und d ie Freie Reichsstadt 
F rank fu r t am M a i n (unter Dalberg) in dem 
Entschluß, die Judengassen veröden zu lassen, 
vorausgegangen waren . Baden rang sich in den 
Jahren 1808/11 dazu durch, M e c k l e n b u r g 
machte 1813 den Beschluß. 

D ie Juden konn ten den glänzendsten Er­
fo lg in ihrer gesamten -b isher igen Geschichte 
buchen. Sie hat ten m i t f remder H i l f e gesiegt, 
u n d sie merk ten sich das Rezept für später: 
m i t f remder H i l l e l Sie hat ten sich als Ver ­
f luch te n iedergelegt und waren in den Augon 
der W e l t als Make l lose aufgewacht . N u n wa ­
ren sie Biedermänner, „ h o n e t t e " Menschen, 
denen der Er fo lg im bürger l i chen Leben Ja 
n i ch t versagt b le iben konnte . W e n n man auch 
an . V o l k s - und höheren Schulen ke ine Lehr­
berech t igung besaß, so hat te das angesichts 
der we i tgeöf fneten Portale an Un ivers i tä ten 
und Just izgebäuden w e n i g zu bedeuten. Doch 
w a r noch Wich t igs tes zu bedenken. Es gal t 
zu he i ra ten. Ja, he i ra ten — man mußte die 
gewonnene Bast ion befest igen! Und w o d u r c h 
denn sonst, als m i t Schwäger- und Gevat ter ­
schaften aus den Kre isen dor Gois? M a n 
w ü r d e , wenn man eine Blonde zur Frau nahm, 
du rch d ie Taufe der jüd ischen Rel ig ions­
gemeinschaf t doch nur äußer l ich un t reu . Im ge­
samten , geis t igen, k u l t u r e l l e n , po l i t ischen Den­
ken b l ieb man, wer man war : Jude. Und zog 
auf d ie A r t den V o r t e i l immer nur auf seine 
Seite. Der Mischehe zwischen Juden und 
Chr is ten w u r d e ba ld durch Gesetz stat tgege­
ben. Indessen ist k a u m e inmal bekannt ge­
worden , daß ernste M ä n n e M h r e n Besorgnissen 
darüber laut A u s d r u c k gegeben hät ten — mi t 
Ausnahme v o n Johann W o l f g a n g Goethe. 
1823 war jenes Gesetz im We ima i i schen Staats­
ra t verabschiedet wo rden , und am 23. Sep­
tember desselben Jahres äußerte Goethe dem 
Kanz ler M ü l l e r • gegenüber seinen hef t igsten 
Unmut , fn „Goethes Gespräche" ber ichte t Bie­
dermann, er, Goethe, habe die sch l immsten 
u n d gre l ls ten Folgen vorausgeahnt ! w e n n der 
Genera lsupcr ln tendent Charakter habe, müsse 
er l ieber sein A m t n ieder legen, als e ine J ü d i n 
(oder einen Juden) in der K i r che zu t rauen. 
A l l e s i t t l i chen Gefüh le in der Fami l ie wü rden 
durch e in so skandalöses Gesetz un tergra­
b e n . . . Der al te edlo Goethe l S icher l icn hat er 
d ie A u s w i r k u n g e n jenes ve rderb l i chen Ehe-
ftesetz.es bis in d ie letzte Konsequenz vo r A u ­
gen gehabt, und gewiß war ihm schmerz l ich 
bewußt , daß der west ler ische Zug al le got t -
u n d naturgegebenen Grenzen aufheben würde , 
w i e .es in unseren Tagen der jüd isch In f iz ier te 
Bolschewismus versucht . Und was damals n icht 
rest los beiseite geräumt wo rden war, das 
w u r d e 1848 nachgehol t . So p rok lam ie r ten die 
deutschen Grundrechte von 1849, daß der Ge­
nuß der bürger l i chen und staatsbürger l ichen 
Rechte n ich t durch das re l ig iöse Bekenntn is 
bed ing t oder beschränkt sein sol le. Dami t wa r 
den Juden das Tor in das öf fent l iche Leben 
w e i t aufgemacht. U n d es w a r nu r noch e in 
mehr oder wen ige r fo rme l le r A k t , daß 
In Preußen durch d ie Kab ine t to rder v o m 
3. J u l i 1869 den Juden unter Au fhebung 
a l ler Beschränkungen der bürger l i chen und 

Aus dem FUhrerhauptquar t lor , ' 25. J u l i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : j 
A m Kuban-Brückenkopf und an dei M i u s -

Front schei ter ten mehrere ör t l i che A n g r l l f e des 
Feindes, die zum Tel) Im Gegenstoß abgewehr t 
wu rden . A tn m i t t l e ren Donez ließ die Angr l f f s -
lä t i gke i t der Sowjets m e r k l i c h nach. Starke 
sowjet ische In fan ter ie - und Panzerkräf te ver ­
suchten w iede rum vergeb l i ch den Durchbruch 
im Kaum von BielgorooV I m Kampfgeb ie t von 
Ore l h ie l ten die wechse lvo l len Kamp le an. Die 
Sowjets wu rden an mehreren Stel len im e r fo lg ­
re ichen Gegenangr i f f zu rückgewor fen , ö r t l i c h e 
E inbrüche w u r d e n abger iegel t . Südl ich des La­
dogasees brachen auch gestern wieder sämt­
l iche, mi t s tarken K r a l l e n geführ te A n g r i f i e 
unter besonders hohen Ver lus ten des Feindes 
zusammen.. Die Sowjets ve r l o ren In den 
Kämpfen des gestr igen Tages 125 Panzer. Bei 
den le tz ten. Kämpfen an der Mlus-Fron t zeich­
nete sich die rhein isch-west fä l ische 16. Pan-
zc r -Grenad ic r -D iv i s lon besonders aus. 

A u f Siz i l ien fanden gestern nur ö r t l i ch be­
grenzte Kamplhandtungen statt, ohne daß der 
Feind Erfolge erz ie len konnte . Jagd- und Zer-
s lö rerverbände der Luf twaf fe gr i f fen l n d ie 
Erdkämpfe e in . F laka r t i l l e r i e schoß In der 
Straße von Messina e in fe ind l iches Schnel lboot 
in Brand. " 

V o r der n ieder länd ischen Küste kam es i n 
der vergangenen Nacht erneut zu mehreren 
Gefechten zwischen den Sicherungsst re i tk rä f ten 
eines deutschen Gelei ts und br i t ischen Schnel l 
boo ten . Ein Schnel lboot w u r d e versenkt , fünf 
andere In Brand geschossen und mehrere be­
schädigt . Ein eigenes Fahrzeug g ing ve r lo ren . 
Te i l e der Besatzung konn ten geret te t werden . 

I n den Gewässern des hohen Nordens schlu­
gen deutsche Jäger In den heut igen Vo rm i t ­
tagsstunden einen Ang r i f f te ind l lchcr F l lcger-
k rä f te auf e in eigenes Gelel t ab. V o n den an­
gre i fenden 35 fe ind l ichen Flugzeugen w u r d e n 
17, darunter 11 Bomber, abgbschossen. 

Durch Tagesangr i f fe nordamer ikan ischer 
Bomber auf norwegisches Gebiet hat te d ie 
Bevö lke rung erhebl iche Ver lus fe an Toten und 
V e r w u n d e t e n . Besonders ln Dron the lm w u r d e n 

starke Gebäudeschäden ln W o h n v i e r t e l n ver ­
ursacht. 

Ein s tarker Ve rband br i t i scher Bomber 
führ te in der vergangenen Nach t e inen Ter ro r -
ang r l f l gegen d ie Stadt Hamburg , durch den 
schwere Ver lus te unter der Bevö lke rung und 
starke Zerstörungen ln W o h n v i e r t e l n , K u l t u r ­
stätten und ö f fen t l i chen Gebäuden entstanden. 

Lu f t ve r le id lgungsk rä f te schössen Im no rd ­
westdeutschen Küstengebiet und im n o r w e g i ­
schen Raum nach b isher igen Festste l lungen 17 
der angre i fenden Bomber ab. 

. Bei den schon gestern gemeldeten e r fo lg ­
losen Angr l f f sversuchen fe ind l i cher F l ieger­
k rä f te auf Kre ta w u r d e n insgesamt 21 fe ind ­
l i che Flugzeuge Uber der Insel abgeschossen. 

Die im gest r igen Wehrmach tbe r i ch t gemel ­
deten PJugzeugverlusle des Feindes be i seinem 
er fo lg losen Ve rsuch , d ie Inse l Kre ta anzugre i ­
fen, e rhöhten sich auf insgesamt 15 Flugzeuge, 
die durch F laka r t i l l e r i e der Luf twaf fe sow ie 
durch deutsche und i ta l ienische Heeresver-
bändc abgeschossen w u r d e n . Z w e i we i te re A b ­
schüsse s ind wahrsche in l i ch . Der Feind g ib t 
zu, bei seinem Angr i f f 17 Flugzeuge ve r lo ren 
zu haben. 

Livorno bombardiert 
Rom, 25. J u l i 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonntag meldet : I n Siz i l ien fanden auch ge­
stern har te Kämpfe statt. Der fe ind l iche A n ­
sturm, der im öst l ichen und mi t t l e ren Abschn i t t 
a b g e h a l t e n wurde , w iederho l te sich m i t be­
sonderer He f t i gke i t am nörd l i chen F lügel u n ­
serer Au fmarsch l i n ie . Unsere Bomber t ra fen 
einen Dampfer m i t l l e re r Tonnage im Ha fen 
v o n Augusta , Deutsche Jäger und k le inere E in ­
he i ten der deutschen Kr iegsmar ine schössen 
in den beiden letzten Tagen elf Flugzeuge ab. 
Ein wei teres F lugzeug w u r d e über der Küste 
Calabr iens von unseren Jägern zerstört . L i ­
vo rno w u r d e v o n fe ind l i chen F lugzeugverbän­
den bombard ie r t ; die Schäden s ind unbedeu­
tend, die Zah l der Opfer werden zur Zel t fest­
gestel l t . Z w e i Flugzeuge w u r d e n v o n der Bo­
denabwehr zum Abs tu rz gebracht. 

Knox warnt vor allzuviel „Optimismus" 
Ein amerikanisches Eingeständnis: Sizilien nur ein Vorposten Europas 

W n . S tockho lm, 26. J u l i (LZ.-Eigcnmeldung) 

Mar inemin i s te r Knox , der Va te r des 
prahler ischen Wor tes , daß man die Großmacht 
Japan in 90 Tagen n iedergerungen haben 
werde, sieht sich je tz t veranlaßt , sehr deu t l i ch 
gegen einen , ,unveran twor t l i chen Opt im is ­
m u s " in der nordamer ikan ischen Öf fen t l i chke i t 
zu Felde zu z iehen Ohne darnuf h inzuweisen, 
daß er selbst und seinesgleichen es waren , die 
den Nährboden für diesen Opt im ismus schu­
fen, sagte er auf einer Pressekonferenz nach 
einer Reutermeldung w ö r t l i c h : „Es werden 
täg l ich ein gutes Te i l a lberner Reden ge lüh r t 
und nichts ist abt räg l icher für den Endsieg 
als eine solche geradezu lächer l i ch op t im is t i ­
sche E ins le l lung der Öf fen t l i chke i t angesichts 
unserer k le ineren mi l i tä r ischen Erfolge. W i r 
haben einen guten An fang gemacht , w i r haben 
e in ige Ver te id igungss te l lungen der Achse n ie­
derger issen, aber w i r haben bis je tz t noch 
n icht dami t begonnen, die Festung Europas 
selbst anzugrei fen. Es ist v o l l k o m m e n unsin­

n ig , zu e inem Ze i tpunk t v o m Gewinnen des 
Kr ieges zu sprechen, in dem H i t l e r noch das 
Kommando in der H a n d hat und über den 
ganzen europäischen Kon t inen t ve r lüg t , des­
sen Menschenmater ia l und dessen Boden­
schätze und H i l f sque l len be i we i t em noch 
n icht erschöpft s ind. Siz i l ien ist nur e in vor ­
geschobener Posten. W i r müssen noch unhe im­
l ich große A rmeen ausrüsten." 

Diese Kundgebung des Mar inemin is te rs 
erhä l t eine besondere No te durch die A n w e ­
senheit anderer hervor ragender Regierungs­
ver t re te r in jener Pressekonferenz. So gri f f der 
s te l l ver t re tende Lei ter der A b t e i l u n g für M a ­
r ineopera t ionen i n USA., Ad ra i r a l F red r i ck 
H o m e , ebenfal ls die selbstgefä l l ige und op t i ­
mis t ische Ha l tung der amer ikan ischen Öffent­
l i chke i t an. „Es ist n ö t i g " , so e rk lä r te Hörne , 
„daß die Ve re in ig ten Na t ionen auf eu ropä i ­
schen Boden gelangen, bevor sie sich der Hoff­
nung h ingeben können , gegen d ie. Deutschen 
unter für beide Seiten g le ichwer t igen Bedin­
gungen den Endkampf führen zu können . " 

s taatsbürger l ichen Rechte ausdrück l i ch „d ie 
Befäh igung zur Te i lnahme an der Gemeinde-
und Landesver t re tung und zur Bek le idung 
öf fent l icher Ä m t e r " zuerkannt w u r d e : die Ju ­
denemanz ipat ion war dadurch s taat l ich sank­
t ion ie r t . 

Es ist v o n den Angehör igen der A l t e n A r ­
mee immer mi t Genugtuung ve rmerk t wo rden , 
daß das Portepee auch m i t dem größten Ge ld­
beute l n icht zu kaufen und für Juden in den 
Reihen des Of f iz ie rskorps ke in Raum gewesen 
6e i , Das s t immt. W a s aber die höhere Beamten-
lau lbahn betr i f f t , so ist die E inschränkung zu 
machen, daß sie nur für die Ungetauf ten ver­
schlossen gewesen ist. 1918 brachen dann end­
gü l t i g die letzten Dämme, als über Europa die 

ro te F lu t po l i t i scher Entfesselung here instürz te . 
W a r schon vo rhe r ke ine nennenswer te Be­
schränkung im p r i va ten w i e öf fent l ichen Le­
ben mehr festzustel len, so hat te je tz t jeder w i e 
auch immer geartete Vo rbeha l t zu bestehen 
p rak t i sch aufgehört . A u f die letzten fün fund ­
zwanz ig Jahre erst reckte sich die r iesige, 
über d ie Maßen verderb l i che Etappe, d i e das 
aus dem Ke im der Emanzipat ion aufgeblähte 
W e l t j u d e n l u m zurückge legt hat — und zwar 
als engsler Verbündeter und ausschlaggeben­
der Ratgeber deB Bolschewismus u n d der 
We l t f i nanz . Sehen w i r recht, so bedeutet dies 
d ie e igent l iche, aber s icher l ich n icht auf die 
Ew igke i t gegründete K r ö n u n g der jüd ischen 
Emanzipat ion. 

Japans scharfes Schwert 
T o k i o , 25. J u l i 

Die hef t igen Kämpfe zwischen den Japanern 
u n d den A m e r i k a n e r n im Raum des Salomop-
Arch ipe ls dauern seit dem 30. Jun i unausge­
setzt an. Sowei t bis heute bekann t ist, ve r lo r 
der Feind a l le in be i der Insel Neu-Georg ia 
sechs Kreuzer, sechs schwere Zers törer , 34 
Transpor ter oder sonst ige Wasser fahrzeuge 
und 350 Flugzeuge. Diese schweren Ver lus te 
veranlassen die amer ikan ische Kr iegsmar ine 
jetzt , i n der Hauptsache Flugzeuge für den 
Transpor t einzusetzen, aber, w i e aus der Be­
kanntgabe hervorgeh t , er leben • auch diese 
schwere Ver lus te . 

Die Fetzte Fahr t 
M a d r i d , 25. J u l i 

A m Fre i tagabend wu rde der Sarg mi t der 
s terb l ichen Hü l l e des durch e inen A u t o u n f a l l 
ums Leben gekommeneg deutschen M i l i t ä r ­
at taches i n M a d r i d , Obers t Otzen, m i t m i l i t ä ­
r ischen Ehren ins Reich übergeführ t . Eine A b ­
ordnung spanischer O l l i z i e re gab zusammen 
m i t Ve r t re te rn der Aus landsorgan isa t lon der 
NSDAP, und dem deutschen Konsu l l n San 
Sebastian dem To ten das Gele i t b is zur Grenze. 

I n i r u n , dem letzten Bahnhof auf spanischem 
Boden, e rwar te te e in deutscher Reg imentskom­
mandeur den Zug m i t dem Sarg des Vers to r ­
benen. A u f dem Bahnsteig .des Bahnhofs v o n 
Hondaye wa r eine Ehrenkompanie des Heeres 
angetreten. Unter den K längen des Liedes „ Ich! 
h a u ' e inen K a m e r a d e n " t rugen acht Unter ­
of f iz iere den m i t der Reichskr iegsf lagge be­
deckten Sarg, dem spanische Of f i z ie re m i t 
Kränzen und führende Männer ihres Landes 
fo lg ten, zum Uber füh rungswagen nach Ber l in , 
m i t dem Oberst Otzen seine letzte Fahr t Ins 
Reich antrat , für das er m i t der ganzen K ra f t 
seiner Persön l ichke i t une rmüd l i ch g e w i r k t ha t . 

Kriegsschieber zum Tode verur te i l t 
Dresden, 25. J u l i 

Das Sonderger icht Dresden ve ru r te i l t e den 
33 jähr igen M a x Georg Rother aus Dresden 
wegen Kr iegswi r tschaf tsverbrechens zum Tode. 
R. hat seit 1941 Jn erheb l ichem Umfange d ie 
übels ten Schiebei 'geschäfte be t r ieben. Er han­
del te m i t a l lem, was er an Nahrungs- u n d Ge­
nußmi t te ln , Bek le idungsgegenständen, To i l e t t e -
a r t i ko ln und sonst igen ve rknapp ten Gegen­
ständen des täg l i chen Bedarfs au f t re iben 
konnte . Beim Einkauf bezahlte R. erhebl iche 
Uberpre ise, auf die er h e i m V e r k a u f noch e ine 
bet rächt l i che Gewinnspanne aufschlug. Die er­
z ie l ten Wucherp re i se legte R. in Go ldwaren 
und Br i l l an ten an und führ te im übr igen , stat t 
i rgend eine nutzbr ingende A r b e i t zu le is ten, 
e in bequemes Leben. Für derar t ige t rübe ' E x i ­
stenzen w i e den R., der i m übr igen mehr fach 
erheb l i ch vorbest ra f t ist, ist im 4. K r iegs jah re 
In der großen Abwehrgeme inscha f t des deut­
schen Vo l kes k e i n Platz mehr. Das Ur te i l Ist 
berei ts vo l l s t reck t . Mehre re M i tangek lag te 
w u r d e n zu Zuchthausst ra fen verurtei l t - , ' 

Der Tag in Kürze 
Aus allen Teilen der Well qehen dem Vatikan 

weiterhin zustimmende Telegramm» zu dem Briet 
des Papstes an den Kardinalvikar von Rom tu. 
Papst Pius XII. zeigte sich, wie von vatikanischer 
Seite mitgeteilt wird, belrledlgt darüber, daß seine 
Worte mit solchem Verständnis aulgenommen 
wurden. 

Wie aus einer amtlichen Berner Mitteilung her­
vorgeht, haben ln der Nacht zum 25, Juli wiederum 
britische Flugzeuge schweizerisches Gebiet — den 
Kanlon Genf und die Gegend von Chiasso — über-
ffopen. 

In der italienischen Provinz Belluno wurden am 
Sonnahcnd zwei hellige Erdstöße verspürt, die auch 
in Venedig und Triest wahrgenommen wurden. 

Nach einer Washingtoner Meldung gab Marine-
minister Knox bekannt, daß William C. Bullltt von 
seinem Posten als Assistent des Marlnemlnlsleri 
zurückgetreten Ist. Bullllt wird sich um den Bür­
germeisterposten von Philadelphia bewerben. 

Neue Rit terkreuze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Hauptmann Gerhard Nemnieh. »Kom­
mandeur eines Panzer-Pionler-Batl.i Oberleutnant 
Heinz Küster, Kompanieführer in einem Gren.-Rflt i 
Unteroffizier Heinrich Ofenloch, Gruppenführer In 
einem Pionier-Ball.i Obersturmführer Rudolf von Rib-
henttop, Kompanieführer In der Panzerorenadier-
divlsion Lclbslandarle Adolf H i l len Hauptmann 
Georn Fuhrmann, Bstaillonskommandeur in einem 
Grenadier-Regiment. 

• Veilog und Piud: liumannitodtof Zeltung. DiuAerei und Vwlooi-
enitoltGmbH. Vorloqiloilort Wilh, Maisöl. Houptidiiiltloiteri Dl. Kult 
PlolHet (vcireiiDi i.V. Adall Katqel, lltzmannitadt. Für Anzeigen gilt 
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Wolter von Pletten berg 
81) Roman von Hans Friedrich Blunck 

Der Pfarrer w a r einer v o n den Neue re rn , 
sie nahmen das A b e n d m a h l , so w i e er es innen 
re chto. Ein ige baten ihn auch, sie zu segnen, 
w i e es dia A l t g l ä u b i g e n getan hat ten , und er 
fo lg te i h rem W u n s c h , hör te ih re Beichte u n d 
t rug diesem und jenem auf, daß er den ande­
ren hü l fe , denn es w a r e n zu v ie le für i hn . 

M a r i a sah dem w i e t räumend zu. Ih re 
emsige Entschlossenhei t w i c h Jetzt e iner ent­
sagenden und g lückbr ingenden St i l le . Sie 
sprach m i t T r o s t b i t l e n d e n ' und W e i n e n d e n , 
u n d v ie le drängten sich zu ihr . Es wer aber 
^ e i l i g e r das W o r t ihrer L 'ppen, das die M e n ­
schen suchten, als der Glanz des Opfers, der 
über ih rer St i rn lag. V o n dem Tag, da sie 
zurückgeb l ieben war , u m den Meis te r zu 
he l l en , v o n dem Tag , da sie ihn ausgesandt 
ha t te , den Ring der Belagerer - zu durch­
b i e g e n , b is zu dieser Stunde, w ö sich al les 
vo l l ende te , sali Mar ia ln K la rhe i t das Schick-
sc.1, das ih r aufgegeben war , und nahm es 
läche lnd auf sjch, i hm m i t ih rem Leben zu 
d ienen. , 

Sie hör te die Gebete ve rwunde te r Ri t ler 
zur Gnadenre ichen und neigte das Haup t , um 
zu horchen, sie hör te d ie Namen v ie le r H e i -
Fgen v o n f lüs ternden L ippen sie hör te , w i e 
der Pfarrer vom Chr is t sprach und von Got t , 
der u m ihrer al ler Leben und Sterben wisse. 
k,So is t es" , sagte sie u n d , t röstete e in w e i ­

nendes K i n d l e i n , das n ich t begri f f , w a r u m 
se:ne M u t t e r es beten hieß. 

Boismann mahntet e in Knappe k a m v o n 
der letzten Mauer und meldete, d ie Russen 
bere i te ten s'ch zu e inem neuen Sturm vor . 
D ie meisten Frauen und Männe r sanken - in 
die Kn ie , andere t ra ten ans Fenster und b l i ck ­
ten in da» we i t e Land h inaus, oder ha l fen 
denen, d ie ih re Todesfurcht n ich t zu meis tern 
wußten . Dann zeigte Boismann M a r i a d ie 
Lunte , d ie durch das Hof fenster in den K e l ­
ler führ te , und sah sie f ragend an. Sie lächel te , 
als w o l l t e sie noch e inmal nachdenken, was 
Plet tenberg sagen würde , wenn er v o n ih rem 
Sterben er fuhr , sie b l i ck te zögernd auf die 
Kn ienden , s t i l l Betenden, die den Tod e.r-

'wo r te ten . Da f ie len draußen Schüsse, Bois­
mann w u r d e besorgt, er zog ein L icht v o n 
des Pfarrers T isch und zündete die Lunte an. 
Dabei deckte er das sprüheride Ende mi t sei-
nom Leib, dami t die Menschen n ichts be­
merk ten , lächel te, als bäte er um Verze ihung , 
zu M a r i a h inüber und atmete tief. „Euren 
Sogen" , f lehte er leise. 

Sie hob die Hand i ih r war , als t räte de r . 
Meis ter vo r sie — so laage hat te sie vergeb­
l ich auf ihn gewartet- — ach, ihr war , als sei 
sie schon jp lz t " über d ie Erde hinaus und nur 
ein zauderndes W o r t hätte ihr befohlen, zu 
b ie iben, w o sie we i l te . Dann war Feuer vo r 
ih ren A u g e n , ein ungeheures Feuer, das n ich t 
schmerzte und sie nur aufhob In eine W e i t e , 
d ie sel ig — und immer seliger wa rd . 

Uberraschend war Zar I w a n in N o w g o r o d 
e inget ro f fen. M a n ha t te i hn noch n i ch t er­
war te t , o b w o h l sich zwischen N o w g o r o d und 
Pleskau aus al len Te i len des Reiches e in 
schier unzählbares Heer Zusammenzog. M i t 
i hm w o l l t e man in diesem Sommer L i v l a n d 
überrennen, ' w o l l t e man mi»> dem w inz igen 
Zwergstaat e : n Ende machen, . u m danach Po­
len und L i tauen noch im g le ichen Herbst n ie­
derzuzwingen. Plet tenberg, so hieß es, w ü r d e 
man m i t e iner Handbewegung aus dem W e g 
schieben und i hn gefangen nach M o s k a u 
führen. 

Der Zar b l ieb länger, als gut tat, i n N o w ­
gorod. Moch te dor Teufe l w issen, was d ie 
Verzögerung bedeutetet das Heer war te te . 

Der G rund war , daß der Immer vo rs i ch t ige 
Gossudar noch neue T ruppen beru fen hat tet 
es wurden Ihrer so v ie le , daß man k a u m fas-r 
sen' konn te , w i e sie al le unter e inem e inz igen 
H e i m d ienten. M iß t rau i sch gegen das G l ü c k 
war Zar I w a n i er ahnte nach den Ber i ch ten 
über den Kampf bei Neuhausen , daß i h m In 
j enem k le inen Panzerheer d ie besten K r iege r 
des Abend landes gegenüberstanden. • W a s 
hal f es, daß man die L i tauer , sch lug — tapfer 
wa ren sie, aber der Zar w a r s tärker — , so­
lange man n ich t den tauschen Eisenre i tern 
ein Ende bere i tet ha l te l Sovie l , T ruppen 
mußte Rußland haben, daß man die Deutschen 
ers t ick te , e in fach ers t ick te , und sie auf der 
W a l s t a t t unter die Pferde trat . W a r man m i t 
i hnen fe r t i g , dann gab es in j enem w i n z i g e n 
Europa k a u m ein V o l k , das s ich noch gegen \ 
das ungeheure Rußland zu w a h r e n ve rmöch te , 

dann w a r der T r a u m v o n Byzanz er fü l l t , als 
er ve r l o ren schien. 

D ie W e l t kann te fwan den Grausamen und 
z i t te r te v o r seinem Namen . N u r der N a r r 
P le t tenberg , ha t te ke ine Furch t , man mußte 
i hn fü rch ten lehren. 

M i t Töwden schloß der Zar s ich e inen A b e n d 
lang e i n , n iemand dur f te zu i hm , n ich t e in ­
ma l der Thron fo lge r W a s s i l , der dr ingend u n d 
i m m e r d r ingender u m den A u f b r u c h nach 
P leskau bat. . 

„ D u b is t k l u g , Graukop f " , sagte der Zar 
u n d befah l dem Marscha l l zu t r i n k e n . Er 
selbst t r ank n icht) w e n n er j emandem in» 
Herz sehen w o l l t e , b l ieb er nüch te rn und 
h s t t e nu r Jenen starren w i l d e n B l i ck an sich, 
der b e w i r k e n konn te , daß d ie Menschen ohn­
mäch t i g v o r i h m zu Boden f ie len. „ D u b is t 
k l u g , Graukopf , u n d i ch möch te v o n d i r w i s ­
sen, ob i ch recht habe m i t dem, was Ich ' be­
dachte. Sieh, i c h bin Russe, aber i ch bin vorn 
Stamme Rur i k , der n i ch t in Rußland wuchs. 
D u kams t von draußen, u n d d ie Deutschen, 
die m i r die K i r chen tü ren schni tz ten und d ia 
M ä r k t e ' de r Städte bauten, u n d auch die 
Gr iechen u n d I ta l i ener an me inem Ho f kamen 
v o n draußen. A l l es , was i n d iesem Lands 
g i l t , Ist aus der Fremde. Sieh, deshalb bin 
Ich Zar, P le t tenberg aber Ist e in N a r r In se i ' 
ner Enge," I w a n ho l te A t e m , e in Werbendel -
Gr insen f log über sein Gesicht.- „ D u , Töwden , 
wors t k l ü g e r l S ind Euer genug?" 

„Es w e r d e n n ich t wenige" sein. Hammer­
stedt schwor m i r — " 

(Fortsetzung fo lg t ) 

http://ftesetz.es


Montag, 26. Juli 1943 

Sommersporttag der Betriebe 1943 
»„.y.om

 Weiter begünstigt, stieg am gestrigen Sonntag der 
•weite Teil des Spoilnppclls der Betriebe 1943, der Som-
["efsporttag. Die Veranstaltung wurde vom Sportamt der 
"4-Qeracinschnlt ,,Krnlt durch Freude" in der Städtischen 
nampibahn am llauplbahnhol dutchgctühit. Der Tag stand 
e»ii ä c t L o 5 U c p ..Wettbewerb des guten Willens". Es 
Sil L. w c n , B c r . besondere Lclstungcr sondern vielmehr 
uureb zahlreiche Beteiligung den guten Willen lür sport-
»cne Betüiigung aller 'Schauenden überhaupt zu zeigen, 
im i * , a r K e r Inanspruchnahme eines Jeden Berulslätlgcn 
™ vierten Krlcgsjahr zeigte es sich, ihn auch In Lltz-
P>«nnstadi die Arbelt des Sportamtes , .KdF", wie über­
haupt d e r einzelnen Betriebssportgruppen Erlolge gezeitigt 
' • t und auch im Zeichen der totalen Kriegführung weiter 
«'Pflegt wird. Es bleibt zu hoflcn d<ß die gestrige Vcr-
i n s l »l lung auch insolcrn ihren Zweck nicht verfehlt hat, 
H?Ml sie recht vielen Volksgenossen Anlegung lür eine 
J"nlllge sportliche Betüiigung gab. Zur Teilnahme aul-
«truicn w a r c n nur die Betriebe bis zu hundcit deutschen 
"tlolgschaltsmitglicdcrn. Orüßere Betriebe lührtn Ihren 
»ommcrsporltag Irl eigenen internen Veranstaltungen durch. 

Unter Marschmusik des Mtislkzugcs der Fcldgcndarme-
marschierten sämtliche Teilnehmer In die Kampfbahn 
und vor der Tribüne auf. . Nach dem gemeinsam ge­

fangenen Llede: ,,Nur der Freiheit gehört unser Leben" 
?eß'üBic ,,KdF."-Krcissportwart B o I I m a n n . dem auch 
° " Gesamtleistung oblag, die Sportler und gab das Kom­
mando: ..Mint Flagge!" Während altf Anwesenden die Hand 
Jini Oruß erhoben, stiegen das HuKenkreiizbanner und die 
J'hne der Deutschen Arbcitslront am Mast empor. So-
l'«n entwickelte sich aul dem grünen Rasen ein reget Le-
Jen und Treiben. WUhrcnd der Musikzug konzertierte, 
{.'Ilten die Frauen In verschiedenen (huppen gymnastische 
.'iyigcn, Tanze und Spiele aller Art. Für den ausgeschrie­
bnen Sportsondcrwettbcwcrb, einen D t c I k a in p f . hat-
J'i außerhalb der Pflichtübungen .der einzelnen Betriebe 
!We Anzahl Manne! und Frauen ihre Meldungen abgegeben. 

Dreikampf sah für Männer 100-Melcr-Laul. Weitsprung 
' J"j KugelsloBcn. lür Flauen 75-Metcr-Laul. Weitsprung 
•Ja' Schlagball-Wcltwurl vor. Bei den Männern gingen 
J'el verschiedene Altersklassen an den Start, während bei 
, 'n Frauen nur eine Altersklasse (18 bis 24 lahre) gewer-
jfl werden konnte. Es wurden dabei ganz ansprechende 
rfCebnlsse erzielt. Im einzelnen siegten: F r a u e n (18 
S" 24 Jahre): 1. Natalio Spielmann (Horak) 2505 Punkte, 
f- Olga Spielmann (Horak) 2000 Punkte. 3. I.cni Zwientck 
''Itmcns-Schuekcrt) 1800 Punkte; M ä n n e r (18 bis 25 
ifnrc): l . studzinskl (Marlz & Co.) 1127 Punk'e. 2. Breun 
,'• SeldenstUckfärberel) 1073 P.. 3. (iieblcr (Marl/ F. Co 1 
! 7 ' Punkte: 28—35 Jahre: 1 Itost (1 SeidcnslUcktilrbc-
L"> 1310 Punkte; 2. Tomas (Preßslollwerk Groitzsch) 877 
.unkte, 3. Hadrian (Eltineon & Co.) 848 Punkte; 36 Jahre 
IM darüber: I . Bemane ( I . Scidcnstücklärbcrel) 1353 
funkte. 2. Merten (Slemcns-Schuckert) 1174 Punkte, 3. Zeid-
l»t (Elektrizitätswerk) 1057 Punkte. 

Zwei M e l s l e r l l l e l f ie len nach L i lzmannstadt 
.. Bei prächtigem Kamplwetter wurden gestern auf der 
{"ndcnburg-Kampfhahn 'n 0 s t r o w o die aaumclstcischat-

des Warthclandcs im Faustball aus",etragcn. Gautuch-
r 1 ' ! Piepenburg (Posen) konnte sämtliche Krcisgruppensle-
t " . mit Ausnahme der SOOP. Kallsch. In der Altersklasse 
'•früBcn und wies auf die außergewöhnlich schnelle Ent-
J'ekliing des Faustballsnlclcs Im Wertheguu hin. betreiben 

zur Zeit rund 130 Mannschalten da' Fauslballsplel. 
J's Sieger und Gaumeister det allgemeinen Klasse der 
J'nner ging erstmalig U n i o n 97 Lilzmannstadt hervor, 
, ' c damit Nachfolger der SGOP. Litzmannstadt wurde, wäh-
I'nd bei den Frauen die Postsportgemeinschalt I.ilzmann-
****tt zum dritten Mole hintereinander Gaumeislcr wurde. 

„. Im Eröllnuiigssplel der' allgemeinen Männcrklasse konnte 
SPOO. Onescn überraschend der Posener Reichsbohn-

Ji«nnschalt mit 38:33 (23:16) das Nachsehen geben, 
jnion 07 seinerseits schlug ihren ersten Gegner TSG. Lissa 
"och mit 60:14 (31:5). Im Spiel det beiden Unterlegenen 
;'*ann Posen gegen Lissa 38:26. und in der Entscheidung 
f*Ecn onesen lief U n i o n 97 zur Htichstlotra aul. Die er-, 
Ve Spannung löste «Ich bald, als Union sich aul 9:3 da> 
."nmjchte. Punkt um Punkt holte der linke Lelncnspleler 
v ' i n g l e ' r heiaus. Er variierte mclsterhalt mit weilen 
••''bbällcn, kurzen Schmctlerbällen, seillich Im Ausscheren 

kurzen Stoppern. Oll löste seine Täuschungskunst 
.•'Jitn Bellen aus. In gleichbleibendem Maße vergrößerte 

dor Abstand bis zum Halbzcitstand aul 23:10 und . 
:":18 Im Endergebnis. Union sollte In der gleichen Auf-
J'tllung (Klinglet, Mever, Labllzkc. Dlttmeyor und Span- ( 

[:<) und In der gleichen Kamplstlmmung auch bei den 
•° !'undcnspielen zur Deutschen Mcistcrschalt. die am 
!• August cbenlalls -in 1er Oslrowoer Kamptbahn ttatlln-

ein Wortchen mitzureden haben, 
v Bei den Frauen sicherte sich Onesen durch einen 37:31-
2,'<C über TSG. Posen und die Postsportgemeinschalt Lltz-
Innstadt durch einen 81:29 (27:17) Sieg über Lissa die 
iJUnahmeberechtigung am Endspiel. Hier ging es hart aul 
si't. Nur vier Punkte trennten die hc:den Gegner beim 

L. Z.-Sport am Montag 26. Jahrg. — Nr. 20? 

Dos große Fest dor doutstto LeiditothletiK im Olympiastadion Am Rande des Sportes 
D i e v i e r t e n deutschen Kr iegsmeis te rs ta f ten fast d u r c h w e g im Z e i c h e n unserer So ldaten 

. ........ „,wiHfl WIK iru.Ul-11 UCKliCT I'CIU 
, Henwechsel; doch behauptete die P o s t L t t z m a n n -L,,'dt sich und wurde mit 43:34 Punkten zum dritten 
J.'le Oaumcister. Im Spiel um den dritten und vierten 
[[•'••' behielt Posen mit 39:21 (22:11) gegen Lissa die 
l Ein Freundschaftsspiel der U n i o n Litzmannstadt ge­
ll? die Rcichsbahnsportgcmeinschaft Posen endelc 38:26 
iV Union. Die Posttportlerlnncn hatten am Vorlage In 
iJ'« gegen die dortige Post-SG. gespielt und mit 75:26 
w *onnen. 

Aufstieg zur Fußballklasse entschieden 
i , Reichsbahn Posen — SG. Kallsch 3:2 (0:2). M i t 
J^SInn des Spieles m e r k t e man den Reichsbannern 
i j * Posen an, daO der Ausgang dieses Treffen» 

sie von entscheidender Bedeutung w a r und 
JJ'̂ ten sie sich auch dementsprechend Im K a m p f 
" 1 . Tinl» leichter TlKo,l.o....v...i» ™ i - i . - —-I i , ' . 1 i o t z le ichter Über legenhei t erz ie l te aber Ka 

— ' i r u m mi t einigen Ersatzspielern a n -
durch Handc l fmetc r das erst Tor , 

'eri bis zur Halbze i t durch-bl i tzschnel les E lngre l -
J^1' des Linksaußen das zwei te folgte. Nach der 
r J ^ e setzte Posen alles auf eine K a r t e ; nber all 

s o s u t e ingelei teten Angr i f fe scheiterten z u -
•ern i a n rtcr K n l l s c h e r V«r te ld lgung. D ie Sport -
0 "lelnschaft Kal lsch, des Sieges sicher, beging n u n 
V«J, Dehler, w i e so, oft In le tz ter Ze l t , dafl die 
Wii R u n R z u w c l t a u f r ü c k t e und Posen durch 
l f j '5 Vor lagen das Tor Kallsch» oft In BedrUngnl i 
(djjcnte. Nach e inem Eckbal l f ie l dB» erste Gegen-
i,,' und k u r z darauf sogar der Ausgleich. N u n 
Hb ' * ' 0 , n t emperamentvo l le r Endspurt e in . G e -
j^ ' r | l che Angr i f fe auf beiden Seiten ver l ie fen teils 

Überei fer , teils durch SchuDpcch erfolglos. 
S? V o r d e m Abpf i f f erziel te Posen als g lück-

j , J e re Mnnnschnft das Siegestor und ha t d a m i t 
bJ} 'Aufst ieg ln die Gauklasse ebcnfnlls erreicht . 
lt,?1 Bchledsrlchter B iedermann Ist e» zu verdnn-
C 1 ' d a B J e d e unnöt ige Hur te im K e i m e erst ickt 
»(„•le. D e r rechte Ver te id iger Posen» muQte nl ler -
>JJ*> wegen unsport l ichen Verha l ten vom Feld« 
Kwlasen w e r d e n . Nach dem Spiel beglück-
K'J'chte Spor tkre ls führcr Holznagel beide M a n n -
T' f ten zu I h r e m Aufst ieg In die KuDballgauklasae. 

'"i die Handballmeisterschaft der Frauen 
I h ^ ' c 32 an der Deutschen Handbal lmclsterschaf t 
Iii F rauen te i lnehmenden Mannschaf ten w e r d e n 
«M*cht Gruppenturn ie ren dadurch schnell auf 
V reduziert , daß bei Jedem T u r n i e r d ie am 
-.'"«hend siegreichen Mannschaf ten tagadarauf 

Ali-?* In Magdeburg »um ciiui-uiiusmiuxmcr «» 
h l « r k ä m p f e n die am ersten Tage stegreichen 

' V | ' " , c h a f t n n u m den T i t e l . I m einzelnen hat der 
iffi! B l a n der G r u p p e n t u r n i e r e folgende» Au«-
^r i t l l : » • T.zl. 8. In K l e l : T S K . Rostock — A T S V 
h . ' Je rhaven u n d K i e l e r T V . — B r e m e r T g d . ; l r 
MtL " O v e r : Etmsbüt te ler T V . — Relchsbnhr 

und D T S G . 74 H a n n o v e r — Hessen Ka» -
»• In D ü s s e l d o r f : Stahlunlon DUssel-

V i , — Kö lner B C . oder Post Aachen In L u d -
• * e n : L G . Ludwigshafen — Moael land-

ü«i . ! 1 5 - *• Sieger von Düsseldorf — Slegor von 
JWtii '»"hafen; 7. 8. ln D a n z I g : D S C . Posen — 
W . n e r SC. und L S V . Danztg — Anco Könlgs-
'ürf' in F r a n k f u r t a. M . : . E I n t r a c h t F rnnk -

j . ^ - R S G . WUrzburg und Jahn Regensburg -
Srsn N ü r n b e r g ; In K r a k a u : SGOP. W i e n -
«r,,? 1- K r a k a u und T G . K a t t o w l t z — Reichsbahn 
•t&Tri oder Post L iegni tz ; 14./15.8. ln E r f u r t : 
j l d A Tetschen/Bodenbach — Fortuna Leipzig 
? t u t . r n r > - Jahn Magdeburg — T G . B e r l i n ; ln 
M U r , ' " « r t oder U l m : V f R . M a n n h e l m — T G . 
»»,, n e n und Schwaben Augsburg — T S G . S tu l t -

Dic Kampfbahnen des Olympia-Stadions boten schon 
am ersten Tag der vierten Kricgsmcisterschultcn in der 
Leichtathletik ein Bltd. das zwar nicht so Imposant wie 
bei einem Fußballcndsplcl, aber nicht weniger lcsllich und 
mit dem regen Treiben Im Innenraum und aul den ver-
schicdt en Kamplplätzen von Leben erlüllt war. Zu die­
sem ersten und einzigen großen Fest der deutschen Leicht­
athleten in diesem Jahr waren die Soldaten von Uberall 
her gekommen und die Wehrmaclittcilc stellten, wie beson­
ders in- den Stalleln zutage trat, weitaus den grüßten .An­
teil der Käirlpfcr 

Die ersten Entscheidungen fielen In den technischen 
Übungen. Das Kugelstoßen der Männer IUI etwas unter 
der schwachen Foim von Tnppc (Pol.-Gent. Iglau). So 
kam der Irüheic Jugendmeistcr B o n g e n (Pu:g) mit 
15,29 in zu einer ganz überlegenen Meistcischalt; denn 
Kiesin (LSV. Rcineckc) mit 14.25 m und Jansen (ASV. 
Küln) mit 14,04 m konnten den jungen Krclelder nie gc-
tährden. Ganz hervorragende Leistungen gab es Im Kampf 
unserer Spcerwerlerlunen. Bereits im Vuikampl wartete 
die NUrnbergcnn P I a n k - W o 1 I mit einem Wurl von 
•15,44 m aul und damit war ihr die Meisterschaft nicht 
mehr zu nehmen. Erst mit dem letzten Versuch schob 
sich unscie Weltiekordlcrin Slcinlicuscr (Küln) bei einer 
Weile von 44,30 m aul den zweiten Platz vor der Titel-
verteidiget in llernia Ho tiinu (Wien), die mit 43.94 m über' 
zwei Meter hinler ihrer Vorjahieslcislung zuiüulilieb. 

Etwas hinter ihren Leistungen zurück blieben unsere 
Hammcrwerfer. Die Entscheidung lag von vornherein nur 
zwischen Storch. Hein und Blask. und in dieser Reihen­
folge war auch die Plazierung. Der Titclverlcid.ger 
S t o r c h (SO. Arolsen) siegte schließlich mit tincr Weite 
von 53,96 in vor Hein mit 51.40 m Auch'im llnili-» :-, r.-. 
blieb die Meisterschalt bei L a n g h o t 1 (Rostock). Schon 
der erste Versuch führte ihn Uber 1.97 m. womit er seine 
Vorjahrcsleistung um 3 cm verbessern konnte. Naeke 
(Kriegsmarine), lUr viele dei Favorit, belegte mit 1.95 m 
vor Koppenwallner, dem Münchener' Mehrkämpfer, mit 
1,85 m, den zweiten Platz. Den Stabhochsprung konnte 
in Abwesenheit des verletzten Wcldeners GHitzner nur einer 
gewinnen: Stürhk (DSC. Berlin) halte mit 3.90 m die Mci­
stcrschalt jederzeit sicher. 

Einen Uberaus spannenden Vorlaut nahm der 3000-m-
llirdernlslaul. den der Uber 40 lahre eile H c I b c r t 
(Slullgarl). einst einer unserer besten Langstreckler, In 
Uberzeugendem Stil nadi 9:46 Minuten gewann. 

Handelte es sich am Sonnabend bei den Mannern durch­
weg um ausgesprochene Favorilenslegc. so blieben bei den 
Frauen uul Grund der überaus breiten Felder gleichwer­
tiger Teilnehmerinnen Ubcrraschung-n nicht aus. Im Weit­
sprung, zu dem die Tltelvcrleldlgerin Christi Schulz nicht 
mal in die Entscheidung kam. schallten Biunnemunn (llan-
tioveij und Bück (Lundsberg) beim vorletzten Versuch beide 
5.69 m. Keine sprang im letzten Durchgang mehr und so 
fiel der flilel an die llannovctancriii. deren zweitbester 
Sprung mit .5.62 m besser als der ihrer Gegnerin war. 
Die Sechste (Sicmscn, Hamburg) kam noch auf 5,47 m. 
Überaus hart umstritten war die Meistcrschall im 80 m-
llürdtntaul. Im Zwlschcnlaul erreichten Domagalla. BicB, 
Uankenbrlnk und Slemsen le 12.1 Sek.). Der Endlaut ver­
sprach also äußerst hart zu werden, und darunter litten 
die Zelten. Die vorjährige Deutscht lugendnuisterin D o ­
m a g a l l a (Dinslaken) gewann schließlich nach kraftvol­
lem Lau! in 12,2 vor Frau Pratcr (Weimar) und Pollak 
(Bonn) mit le 12,3 und der Titelverteidiger Erika Blcß 
(SC. Churloltcnburg) mit 12,4 Sek. 

M ä n n e r : KugelsloBcn: 1. Bongen (SG. Prag) 15,29 
m; 2. Kresln (LSV. Rcineckc Btlrc) 14.25 m; 3. lansen 
(ASV. Köln) 14.04 m. Hatnmcrwcrlen: 1. Storch (SO. 
Arolsen) 53,96 m; 2. Hein (WM.) 51.40 m; 3. Blask (Ber­
liner SC.) 51,29 in. Stabhochsprung: 1. StUrk (BSC. Ber­
lin! 3.90 m; 2. Margls (Karlsruhe) 3,70 m; 3. TieB (Berlin) 
3,50 m. Hochsprung: 1. Langholl (llclnkel Rostock) 1,97 
m; 2. Nacke (Kiel) 1,95 in; 3. Koppenwallner (München) 
1,85 m. 3000 m Hindernislauf: 1. I I . Helbcr (Stuttgart) 
9:46 Min.; 2. Tcndics (Rudolstadt) 9:50,8; 3. Milda IRcr-
lln) 9:52. 4 X 4 0 0 m-Slalfcl: 1. Hamburger SV. (Rath, 
Sonntag. Behrend. Homburg) 3:23 6 Min.; 2. LSV. Berlin 
3:25; 3. Post München 3:25,2; 4. SC. Charloltenburg 
3:26.2. 

F r a u e n : Specrwerlen: 1. Plank-Wolf (1 . PC.*Nürn-
• b e r r ) 45.44 m: 2. Steinheuser (ASV. Köln) 44.30 in; 

3. Bauma (Danubla Wien) 43.94 m Weitsprung: l.Brun-
nemann (TK1. Hannover) 5,69 m; 2. Blick (Landsberg) 5.69 
m; 3. Pradc (Reichcnherg) 5,67 m; 4. Kirchhof! (Kassel) 
5,60 m. 80 m Hürden: I Domagalla (Dinslaken) 12.2 
Sek.; 2. Pratcr (Weimar) 12,3; 3. Pollak (Bonn) 12,3; 
4. Blcß (Berlin) 12,4. 

Der z w e i t e Tag der M e i s t e r s c h a f t e n 
Das mannlglache und In vieler Beziehung erfreuliche 

Bild der vierten Krlegsmclstersdtattcn der Leichtathleten 
trug am zweiten Tage an der olympisch geweihten Siätte 
In der Rcichshauplstadt noch kralligere und leuchtendere 
Töne als am Vortag. Das beherrschende Element, die 
Hoheitszeichen der WchrmacHtellc aul dem Trikot der 
Mehrzahl der Kämpfer, trat noch deutlicher zutage. Mit 
den Soldaten, von denen viele schon manchen Einsatz und 
manchen Feld/ug ln den Knochen haben, und die trotzdem 
noch mit geschmeidigen und schncllkrältlgcn Körpern re­
lativ hervorragende Leistungen erreichten, maß sich der 
Junge Nachwuchs aus der HJ. Ein Beispiel lür viele war 
der Sieg des Berliners S c h I u n d t Uber 800 m. der. vor 
einem Jahr noch als Bclnverwundetcr Im Lazarett, heute 
der Nachfolger llarblgs werden konnte. Der Z e h n ­
k a m p f der Männer nnhn nach fer 7. Übung, als der 
Titelverteidiger Schmidt (Luitwaffe) noch mit 4717 Punk­
ten vor dem In Ilochtprung und 11 u m Hürdenlaut nach 
vorn gekommenen Koppenwallner fdhrlc und Hermann 
(Berlin) au! dem dritten Platz fast 2U0 Punkte zurücklag, "Ii»* blllzschne'lo Wendung: H c i m a n u machte duith 

rin Slandt (Limburg) und Böllmghnus (Barmen) einen hart­
näckigen Zwcikempl, in dem beide bei drei Übungen nur 
kaum meßbare Lclstungsuntcrschlcde aulwlescn, der aber 
durch das um 10 cm bessere Hochsprungetgebnls und einen 
halben Meter Im Kugelstoßen zugunsten von S t a n d t 
(334 Punkte vor Böllinghaus mit 307) entschieden wurde. 

Der 100-m-l.aul gab der Wcltrekoidsprlngerln Christi 
S c h u l z Gelegenheit, die Niederlage im Weitsprung wett­
zumachen. War sie mit zwei übergetretenen Sprüngen und 
5,42 m nicht in die Entsdteidung gelangt, so ließ sie sich 
den' 100-m-Laul. nicht entgehen. Trotz einer Verspätung 
beim Start, die sie zwei Meter kostete, holte sie uu! den 
letzten Metern die Berlinerin Bieß ein und gewann mit 
knappem Vorsprung in 12.5 Sek. vor Blcß mit gleicher 
Zeit. 

Nach wenigen Stunden schon mußten die 800-m-Läiiler 
Wich den Vorlauten in die Entscheidung gehen. Das 
grüßte Stehvermögen zeigte der Berliner S c h l u n d ! , 
der im Voilnul mit 1:55.9 die beste Zelt erzielt hatte. 
Seinen Sieg mußte er aber mit dem Dresdner Kampf 
schwer auskämpfen, der 200 m vor dem Ziel noch einen 
ausreichenden Votsnrung !>•..:;. der aber In Schlundts 
piiichtigen Endspurt dnhinrchmolz. Schlundt holte noch 
vier Meter Vorsprung auf der Z'elgcrndrn heraus und ge­
wann In 1:50,5 Min. — Die beiden Hamburger 400-m-
l'avoriten Behrend und Homburg sniellen In der Entschei­
dung keine Rolle. Der als Weitspringer bekanntgewordene 
l.uüwaücnsportler G i l b e r t war. au! der zweiten Bahn 
laufend, in glatt 49 Sekunden am schnellsten. Der ein­
stige Meister Wieland gelangte in 51.3 Sek. nur au! den 
sechsten Platz. — Ein Rennen nur zweier Mannet waren 
die 1500 rn. Zwei Drittel der Strecke ließen sich Warne­
münde und Hoch'.cschurz Itlhren; dann gingen sie an die 
Spitze und trugen sozusagen unter sieh einen begeisterten 
Endknmpl aus, den W a r n e m ü n d e eist in den letzten 
Metern knapp lür sich entschied. Die Zeilen von 3:56,8 
bzw. 3:57 sind recht beachtlich. 

Die Kriegsmarine kam im 110-mHUrdenlauf durch den 
Vorjahrraeistcr Z e p e r n i c k in 15.3 Sek. zum Titel-. 
gewinn. Der frühere Berliner lag von der ersten Hütde 
weg In Front. Waneck (München), von dem viele den 
Sieg erhöht hallen, wurde hinter dem I.embergcr Kohl-
liotl gar nur Dritter in 10,2 vor dem Jcrgcndinclster 
Scliclhncr (Berlin). — Alte Iranklurter Sprinlcrschiilc kam 
im 100-m-Laul durch II u I h wieder zu Ehren. Der Tu-
tower Utz. der in den Vorläufen auffiel, unterlag ebenso 
wie der Dritte Wollcts (RAD.) mit kaum sichtbarem Rück­
stand. Besonderes Kennzeichen dieser Entscheidung war 
die Tatsache, daß die Läufer durchweg gleichwertig wa­
ten und der erste vom sechsten nur durch ein Zehntel 
Sekunde getrennt war. Nut die Kamplrichter vermoch­
ten den genauen Endkampf festzustellen. 

In dem Pellwiger S t r a c k e kam Im Speerwurf ein 
neuer Mann mit 63,35 m zu Meisteichren. Berg (Gotha) 
wurde mit 60,m m nur Dritter. 

Obwohl Gisela Mauermeyer krankheitshalber nicht In 
Berlin war. gab es Im Kugelstoßen der Frauen hervor­
ragende Leistungen. Die Karlsruherin U n b e s c h e l d 
triumphierte biet mit 12,82 m, und selbst die Sechste, 
die Drcsdnerln Thiele, blieb mit 12.14 in noch klar Uber 
der 12-m-Orenze. 

Die E r g e b n i s s e : Frauen: Kugelstoßen: 1. Unbe­
scheld (Karlsruhe) 12,82 m; 2. Mcycr-ßolans (Araz) 12.BO 
m. llodisprung: 1. Friedrich (TO. Würzburg) 1,80 m; 
2. Qerschlcr (Dresdner SC); 3. Lconhardt (Rheine); 4. 
Fckell (MTV. München); 5. Evcrs (DSC. Berlin) olle 1,55 
Meter. Diskus: 1. Mollenhauer (St. aeorg Hamburg) 
41,56 m. 2. Ilugemann (Hessen, Pr. Kassel) 41,10, 3. Wal­
lher (VFV. Spandau) 39.95 m. 4 um in st.ill-.-l: 1 . 
MTV. München (McVerhofer, Kühnel. Slurm. Eckel!) 49,5 
Sek.; 2. Hamburger Tbd. 50,3: 3. Eintracht Franklurt 
50.4 Sek. FUnfkampl: 1. Staudt (Limburg) 334 Punkte 
(100 in 13,5; Speer 35.21; Hochsprung- 1,55 m; Weit­
sprung 5,90 m; Kugel 12,34 m). 2. Blnnlnghaus (Bre­
men) 307, 3. Rolliemund (Hamburg) 299 Punkte. 100 m: 
1. Christi Schulz (MUnstcr) 12,5; 2. Blcß (Berlin) 12,5; 
3. Kühnel (München) 12.6 Sek. 

M ä n n e r : 5000 m: 1. Syrlng (KTV. Wittenberg) 
14:57,8 Min,; 2. Hclrcndt (SV. Schiiiiingen) 15:02; 3. 
Brinkmann (Berlin) 15:23. Weitsprung: I . Wagemann» 
(LSV. Oslo) 7,37; '2. Luther fATOS Berlin) 7,25; 3. Scheibe 
(DSC. Berlin) 7,09 m. Diskuswerten: 1. Hilbrccht (DT. 
Görlitz) 45,80 m; 2. Wotapek (Wien) 45.28 m; 3. Blask 
(Berliner SC.) 43,56 rn. 4 X 1 0 0 m: 1. Eintracht Frank­
furt (Lipphardt, Gleim. Iluth. Kersch) 43.6; 2. Deutscher 
SC. Berlin 43,6; 3. LSV. Tutow 44.3 400 m: 1. Gilbert 
(LSV. Tutow) 49 Sek.: 2. Enge (Eintracht Brnunschwcig) 
49,3; 3. Behrend (LSV. Hamburg) 49.7. 1500 m: 1. 
Warnemünde (LSV. Rerik) 3:56,8; 2. Hochgeschurz (VFL. 
Oberhauscn) 3:57; 3. Luders (LSV. Rerik) 4:01. 110-m-
ltürden: 1. Zepernick (WM.) 15,3; 2. Kohlhol! (Lemberg) 
16.1; 3. Waneck (1860 München) 16.2. 100 m: 1. Huth 
(Eintracht Franklurt) ; 2. Utz (LSV. Tutow): 3. Woller« 
(RAD.) alle 11,2 Sek. Speerwerlen: 1. Stracke (Jahn 
Delwig) 63.35 m; 2. Kröninger (WM.) 61,52; 3. Bohrmann 
(Eintracht Franklurl) 60.66 m. 800 m: I . Schiundl (Ber­
lin) 1:56,5; 2. Kamps (Dresden) 1:56.9; 3. Müller (Berlin)-
1:58. Zehnkamp!: 1. Hermann (Berlin) 0370 Punkte 
(100 m 11.4; Weltsprung 6,69 ra: Kugel 12,90 ra; Hoch­
sprung 1,62 m; 400 m 53,4; 110-m-llürden: 17,5: Dlsku» 
35,34; Stabhochsprung 3,50 m; 1500 m 4:fl7,6); 2. Schmidt 
(Lullwalle) 6170, J. Koppenwallner (München) 6129, 4. 
Karthaut (Ootha) 5956. 

eine 
einen Stabhochsprung von 3.50 m viel r.nJeu put Schmidt 
kam nur au! 3,?0 m. und in deir lolgenden tlbunren wnr 
der neue Meister ebenfalls stets besser als der alte, so daß 
oer Sieger Hermann durch einen sehr schnellen, cncrcle-
yollcn 1500-m-Lauf zum Schluß mit 0370 Punkten die Voi-
Jalireslclstung um Insgesamt 90 Punkte Ubcrlrelfen konnte. 
Im Funlkampf der F r a u e n lieferten sich die Siege-

Kostenlose Ausbildung als Sportlehrerin 
Selten» des ' Sportamtes der NS. -Gemelnschaf t 

, .Kraf t durch Freude" w i r d Frauen und Mädchen 
über 18 Jahren, die auf dem Gebiet der Lelbe»-
übungen besonders begabt «Ind, die Mögl ichkei t 
zu einer f re ien Ausbi ldung an einer Beruf»fach-
i c h u l e oder a m Hoch»chulln»t l tut ft lr Le ibesübun­
gen al» Gymnast ik - , T u r n - und Sport lehrer ln ge­
geben. Me ldungen zu dieser Ausbi ldung sind den 
zuständigen K i e l » - oder Gaudienststel len bl» «pa-
testens 10. August d. J . e inzureichen. 

D i e B r o m b e r g e r Re ichsbahngäste s iegten auf der ganzen L in ie in , den Spie len 
Die Abschlußveranstaltung der diesjährigen Dlcnslstellen-

wcitkample der Reichsbahn Litzmannstadt auf dem Sport­
platz am BlticherpUtz stand vorwiegend Im Zeichen der 
verschiedenen Mannschaltskämpfe gegen »„v.. Blomberg. Nur 
der 4X100-m-Stallcllau! gehörte noch zum Programm, 
den die Mannschaften der Dienststellen untereinander aus-
lochtcn. Wenn am Vormittag auch nur wenige Zuschauer 
anwesend waien, so war det Zuspruch der sportheudlgcn 
Lllzmannslüdter am Nachmittag um so größer, was doch 
wieder einmal beweisl, daß auch der Sport hier bei um 
Im Warlhcland mehr und mehr Im Autstelgen bcgrllten Ist. 
Mnn kann und darf natürlich die Leistungen diese« noch 
•o Jungen Sportgaucs nicht mit denen des Altrelches ver­
gleichen; denn noch ist alle« In der Entwicklung begriffen, 
und das sollte Jeder Allrelcher auch in Betracht ziehen, 
wenn Ihm so mancherlei Dinge Int Warthegausport ein lei­
ses Lächeln entlocken. • • 

Um 9 Uhr begannen die Veranstaltungen der Reldt«-
bahn. Zunächst wurde der 4XlOOmStalc l laul der Frauen 
durchgelührt. Siegerin wurde In 0-1,5 Sek. die Fahrkarten' 
ausgäbe vor der Mannsclialt des Bahnbetriebswerkes und 
der der Oütcrablcrligung Mitte. Dann lolgtc ein Faust­
ballspiel einer kombinierten Mannschalt, der Lltzmannstäd-
ter Dienststellen gegen die Bahnhotsmannschatt „Bahnhof 
Ott", den die erstcre mit 61:37 gewann. Für den -t um 
Miu-i-si.ilii i l'iKiu.nf qualillzicrtcn sich danach In Vor-
und Zwlschenläulen fUnf Mannschaften. Sehr gute Lei­
stungen wurden In dem darautlolgcnden Faustballspiel der 
RSO.-Lltzmannstadt gegen RSG.-Bromberc gezeigt. Durch 
hervorragende Einzelleitungen — Litzmannstadt hatte kei­
nen Spitzenkönner aufzubieten —, siegten die Bromberger 
schließlich 51:42. Anschließend wurde zum lud Uni der 
•i • Hm Mctei-stüilcl gestarlct. Nachdem bis zum letzten 
Wechsel noch fast alle lUnl Mannschaften auf gleicher 
Hüne lagen, zog der Endläuler der llauplbabnholmannsclialt 
in unwiderstehlichem Spurt davon, ließ alle anderen wclt 
hinter sich und ging mit 52,0 Sek. Ins Ziel. Zweiter 
wurde die Mannscnatt der Bahnschutzpollzel mit 53,9 Sek., 
während die 2. Mannschaft des Hauptbahnhols mit 55,2 
Sek. den dritten Platz belegte. — Den Abschlufl der Mor-
gcnvciaiistnltune.cn bildete dann ein Handballspiel der 
Frauenin.innsclinllcn U n i o n 9 7 L i t z m a n n s t a d t 
gegen RSQ. Bromberg. Die Bromberger Frauen waren 
ständig überlegen und siegten schließlich nach Belleben 
mit 1:2. Vor allem zeigte die FUnlcrrelhc gegenübet den 

Lilzmannstldter Mädeln die weit größere EntschluBkralt; 
auch spielten die Bromberger technisch Uberlegen. 

Fflr den Nachmittag waren noch zwei Kamplsplele vor­
gesehen. Zu einem eindrucksvollen Eifolg wurde dat 
Handballspiel der RSG. Bromberg gegen die RSO. Litz­
mannstadt lür die Bromberger Gäste. Mit 20:4 wurde 
Lilzmannstadt sozusagen in „Grund und Boden" gespielt. 
Es gab eben keinen Punkt in der Btomberger Man.ischatt, 
der dem Gegner nicht Uberlegen gewesen wäre. In Tech­
nik, Kondition und Elnsatzlreudlgkelt reichten die Lltz-
munnstidter nicht an die Gästemannscbatt heian. — An­
schließend standen sich dieselben Mannschillen Im Fuß­
ball gegenüber. Hier halte Lilzmannstadt erstmalig eine 
Chance, zu gewinnen. Die beste Mannschaft war auf die 
Beine gebracht worden und war der Gästeelf auch ständig 
ebenbürtig; im Feldsplcl waren die I.itzminnstädter viel­
leicht noch eine Idee besser. Doch Tore werden nicht 
durch Uberkombinationen erzielt sondern durch Schießen. 
Ja, ganz, seilen krönte einmal ein kräftiger Schuß die oft-
mali sehr guten Kombinationen unserer Reichsbahnen. 
Vielmehr schallte Bremberg durch kraftvolle Angrille sehr 
olt äußerst gei.iiululie Situationen vot dem l.itzmunn-
städter Tor, docch konnten »le bis zur Pause nur einen 
Trelfer schaffen, den die Lilzmannstldter auch wenig 
»plter wieder ausglichen, to daß es mit 1:1 In die zweite 
Halbzeit ging. Und nun kommt das Tragische dieses 
Kampfes: Litzmannstadt dringt, spielt fast nur In der 
Hüllte Brombergt; ständig neue, gefahrvolle Situationen 
für die Gäste; ein Elfmeter-Strafstoß wltd Uber dat 'Tor 
geschossen, einmal .kann ein Bromberger Spieler den sicher 
icheinenden Torschuß aus dem Tor köpfen; Lilzmannstadt 
Ist drückend überlegen. Da fällt einem plötzlichen An­
griff Brombergs folgend das zweite Tor für die Gäste. Nun 
verlieren unsere Spieler den Kopf; Umstellungen werden 
vorgenommen, doch ein Zusammenhang kommt nicht mehr 
in das Spiel. Vielmehr gelingt es Bromberg kurz vor 
Schluß, den heute sehr unsicher wirkenden LllztnnnnstHdler 
Tormann noch einmal zu schlagen und so das Endergebnis 
von 3:1 herzustellen. 

Es war ein schöner Abschluß der diesjährigen Dienst-
stellcnwettkämple, und wenn die Litzmannstädter auch 
keinen Sieg mit nach Hause nehmen durften, so toll das 
Ihrer Liebe zum Sport doch keinen Abbruch tun, vielmehr 
sollen sie dleter schönen Kämpfe noch lange gedenken, 
die wieder einmal zum Gelöbnis det Aulbauwillens unserer 
Sportler Im Wartheland wurden. 

Der c/roße deutsche Volkssport, der selnesalel-
chen in der ganzen W e l l nicht hat. bietet der nach 
Mi l l ionen zählenden deutschen Sportgcmeinde «11-
jdhrlich zwei überragende sportliche Höhepunkte, 
die es auch in den K r i e g s w i m m geblieben cind und 
genau wio in Iriedlichcn Zei len von unseres V o l ­
kes innerer Kraft zeugen: Das Endspiel um dio 
Deutsche FuGballmeistertchaft, das jeweils am A n ­
fang des Sommer» die Reihe der aroBen Meister-
schoftswcUbcwerbe in den einzelnen Spoitarten ein­
leitet, und dnnn die Deutschen Leichtathletikmei­
sterschalten, die auf dem Höhepunkte de« Sommers 
auch den Höhepunkt der sportlichen Zeit anzeigen, 
dem dann der Abk lang und schließlich der Über­
gang in die sportliche Winterarbei t folgen. Beida 
große Mcislerschaflsveranslaltungen finden an der 
größten und würdigsten deutschen Sportstätten, dem 
Olympiastadion im Berliner Reichssoortfeld, stal l , 
w o sie Jeweils von last hundertltfusend sportbegei­
sterten Deutschen hesucht werden, letzt im Kriege 
fast ausschließlich Verwundeten und in der Heimat 
garnisonlerten oder auf Urlaub befindlichen Sol-

.dalen und weiterhin Rflstunnsatbeitern. So lange , 
die deutsche Wehrkra f t ungebrochen ist — und sie 
wi rd es ble iben, nicht zuletzt gerade auch durch 
den Sport — wird auch der deutsche Sport blei ­
ben und wird er al l jährl ich »eine Qroycn Höhe­
punkte f inden. 

W e g m i t Stoppuhr und Bandmaß) 
Der Anruf Ist nicht wört l ich zu nehmen; denn 

als am vergangenen Wochenende die deutsche 
Leichtathletik mit den Meisterschaften im Olympia ­
stadion ihren diesjährigen Höhepunkt erreichte, 
waren die Meßinstrumente nicht zu entbehren. Aber 
In Gedanken, bei der Wcr tunq der Ergebnisse, da 
wurden sie weggelasscnl Denn es ging hier an 
olympischer. Stätte, w o sich 1936 die deutsche 
Leichtathletik zum Kernstück der Wel tgel tung deut­
schen Sports erhob, wieder nur um das'' Ursprüng­
lichste des sportlichen Wet lkampfes, nämlich darum, 
den Besten Im Kampfe zu ermitteln. Alles Jonglle- ' 
ren mit Zahlen, alles Vergleichen mit Tabel len lührt 
zu nichts, und e» war völ l ig gleichgültig, ob Re­
korde fielen und le Sieger die Vorlahrsleistungen er­
reichten oder nicht. Die deutschen Leichtathlet ikmei-
sterschaften werden auf Grund ihrer Bedeutung — es 
gab Zeiten, wo Deutschland an einem Tage sieben 
Landerkämpfe austragen und gewinnen konnte — 
mancherort» In Europa Anlaß, bieten, trotz aller 
Vorbehalte die Statistiken früherer Jahre zu Rate 
zu ziehen. Da wi rd dann auf dem Papier mancher 
Wel tkampf ausgetragen, der auf der Aschenbahn 
nicht zustande kommen kann, und natürl ich gewon­
nen Im Vol lgefühl angeblich überschüssiger Vo lks ­
kraft , die aber keinen anderen Ausfluß findet, al» 
in den Belnon eines einzigen Mannes, der sich nicht 
zu gut dazu ist, nach fremden Kontinenten zu re i ­
sen, . um dort Mei lenrennen zu gewinnen gegen 
Leute, die ihm — wie vorher bekannt — u m Klas­
sen unterlegen «Ind. Dabei wäre es vol lkommen 
ohne Aussicht, wenn diese Absicht überhaupt he-
• tUnde, ln «diesen Wet tkampf auf dem Papier mit 
noch »o schlagkraftigen und zweifellos vorhande­
nen Gegenargumenten einzutreten: Denn wo die 
höchste Frage Im sportlichen Leben die nach dem 
Rekord i«t, da schweigt der, der mehr dahinter 
sucht und mehr hineinlegt. 

Di« Weltgel tung der deutschen Leichtathletik, 
die mit und nach den olympischen Spielen 1936 
einen so ungeheuren Aufschwung nahm und mit 
•ihren olympischen Erfolgen auch ihren entscheiden­
den, gut und klug von den führenden Männern aus­
genutzten Auftr ieb erhielt, wi rd darunter nicht le i ­
den. Da« Wissen um die größere Kraft i t t , wie in 
einem ernsteren Kampf, so auch im Sport, zwar 
nicht meßbar, aber entscheidend. W e n n Stoppuhr 
und Bandmafl die Leistungen messen, aber keinen 
Einfluß auf ihre Wer tung haben, dann ist Kampf 
wieder Kampf und Sieg wieder Sieg, Rekord aber 
höchsten» ein« Begleiterscheinung. 

Im Gedenken der toten Meister 
Als am Sonntag die devitschen Leichtathleten . 

zum vierten Ma le in diesem Kriege ihre Besten er­
mittelten, gedachte der deutsche Sport seiner ge­
fallenen Meister. Mehr al» eine schöne Geste —| 
und doch eine »olch« — wurde den Kämplern im 
friedlichen Wettstrel t da« Beispiel derer vor Augen 
gestellt, dl« iuich ihren Heldentod rechtfertigen, 
wenn »le Im aportllchen Wettatre i t elnat Im Frie­
den der deutschen Jugend al» kämpferische» Vor ­
bi ld vorangestellt wurden. Dr. Ritter v o n H a l t 
rief an der olympischen SIStte die Namen der ge­
fallenen Meister im Sinne de» Worte» ..Beim Ge­
denken der Toten grüße Ich die Lebenden ". das der 
in diesem Krteq gebliebene Generalfcldmarschall 
v o n R e i c h e n a u am Denkmal dos Suortsmanne» 
Friedrich Karl von Preußen sprach. Die bisher ge­
fal lenen Meister sind: Fritz A h r e n s. Meister im 
400-ra-Lauf 19411 Werner B o r n h ö f f t . Meister Im 
Hochsprung 1932 und 1933i Günther G c h m e t l , 
Mel» |er im Hochsprung 1939; Georg G l t w , M e i ­
ster Im 400-m-Hürdenlauf 1938i Heinr ich H a a g « 
Meister im 10 000-m-Lauf 1935. Helmut H a m a n n , 
Meister Im 400-m-Lauf 1935, 1936 und 1939t H « U l ­
li o f e r, Meister Im 10 000-m-Lauf 1940; Friedrich W , 
H o l l i n g , Meisler im 400-m-Hürdanlauf 1937, 1938 
und 1939] Kar l K o l r a t s c h e k , Meister im Dre i -
«prung ü, .Vinnr Friedrich K ö p k e , M e i i t e r Im 
B00-m- und Im 1500-m-Lauf 1920 und 1921; W i l h e l m 
L e l c h u m , Meisler im Weitsprung 1935, »wei ­
fscher Europameister 1934 In Tur in und 1938 In 
Paris) Hans Hermann S c h e e l e , Meister im 
400-m-Hürdenlauf 1934, 193.5 und 1936. Europamei­
ster 1934 in Tur ln i Gustav W e g e n e r . 
Meis ler im Stabhochsprung 1929. 1930. 193t. 1933 
und 1934, Europameister 1934 ln Tur in ; Hann« 
W f l l l k « , Meister Im Kugelstoßen 1934, 193B, 1941 
und 1942, Olympiasieger 1936 in Berl in. 

Altmeister kommen wieder nach oben 
Bei den Aufstiegsspielen Im Sportgau Nieder­

rhein. «Ind zwei Veroine Tabellenführer, die Im ge­
samten deutschen Fußball besten» bekannt sind: Der 
Duisburger SV. und Fortuna Düsseldorf. Beide füh­
ren ohne Punk-tverlust die Tabel len an. und so darf 
man erwarten, daB die beiden Al lmeister in der 
neuen Spielzeit wieder in der Gauklas»« antreten 
können. Der D u i s b u r g e r SV. konnte bi» 1927 
zehnmal die Westdeutsch« Meisterschaft gewinnen 
und brachte e» 1913 sogar bis zum Endspiel um dia 
Deutsche Meisterschaft. Doch bald verschwand der 
Vere in au» der westdeutschen Soltzenkla»»e, und 
seit der Schaffung der neuen Gau- und Bereich»- . 
eintellung (seit 1933), hat er noch nicht einmal in 
der Gauklasse Nieder ihe in spielen können. Nach 
langen Jahren wird Duisburg wieder nach oben 
kommen. F o r t u n a D ü s s e l d o r f brachte es 
1931 zur Westdeutschen und 1933 zur Deutschen M o i - ' 
stertchaft. V o n 1936 bis 1940 gewannen die Düs­
seldorfer noch fünfmal die Gaumclsterschaft. Aber 
der Abgang zahlreicher Spieler verurtei l te Fortuna 
ln der vorjährigen Spielzeit zum Abstieg. Nach 
nur einlührlger Abwesenheit aus der Gauklasse 
können die Dflssrldorter nun in der nächsten Spiel­
zeit wieder zurückkehren. 
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l a g i n f i f t n m n n s t a d t 

Für Deutfchland! 
Aus dem Feld* geht uns der nachfolgende 

Br ie f eines der F ü h r e r der nat lonalsozial i - • 
stlschcn Bewegung In unserem K a u m zur 
Polenzeit zu. W i r glauben Ihn unseren L e ­
sern nicht vorentha l ten zu dür fen . 

• D i e S c h r i f t l e l t u n g . 
A l t o Er innerungen tauchen ' n m i r auf. 

Ze i ten , in denen w i r PUS f re iem, une igennütz i ­
gem W i l l e n zum Kampf f ü r ' unseres V o l k e s 
Recht angetreten sind, Damals wa ren w i r nur 
e in Häu f l e i n „E insam-Vergessener" i nm i t t en 
einer f remden U m w e l t , doch n iemand kann 
uns nachsagen, daß w i r unseren Idea len, dem 
deutschen K ä m p l e r t u m jema ls un t reu gewor­
den wären . Das große Ge ichehen im M u t t e r ­
land w a r uns Glaube u n d A u f m u n t e r u n g , b is 
v i e l e der Besten i n Versch leppung , N o t und 
Tod gegangen sind. 

W e r h ie r draußen steht, ahnt es, daß der 
b isher ige Kampf, g le ich v ' e l , w o er ausge-
fochten w u r d e , .doch nur erst e in k le ine r A n ­
fang gewesen ist. N i rgends läu te rn sich Glaube 
und Wissen so k la r als dor t , w o M i l l i o n e n 
Männe r sch i rmend aufgeste l l t w u r d e n zum 
Schutz der He ima t , der Frauen und des he i ­
l igs ten Erbes: unserer K inder . Da g ib t es 
ke in wahres Männerherz , das n icht nach dem 
Sinn und Zweck des großen Einsatzes gef ragt 
hät te . W e n n sich die Hände um das Gewehr 
k rampten , lauscht es in sich h ine in . V o n dor t 
k o m m t die A n t w o r t : 

F ü r D e u i s c h l a n d l 

Sie wol l ten unsere Heimat schmählich knechten, 
zerstampfen uns die Städte und das Land, 
jedoch aua Not und Schmach und vielen Rechten 
des Volkes größter Führer uns erstand. 

Er gab verzanten Herzen neuen M u t . 
uns helle Fahnen für des Volkes W e h r : — 
Da wal l te auf vol l Gr imm der Männer Blut, 
zum Kampf für Deutschlands Zukunft . Recht und Ehr. 

Die Feinde qlaubtcn wohl , es wäre Spiel, 
was uns zum Führer lodernd alSubiq tr ieb: — 
w i r sahen aber nur das eine Z i e l : 
daß uns die Heimat und die Ehre bl ich! 

Die Heimat aber war uns deutsches Land, 
e in ieder Hof, die Arbei t , K ind und W e i b : 
die Ehre, unsres deutschen Blutes Band, 
im nleichen Herzenschlaci von Le ib . zu Leib. — 

W e n n heute wir mit scharfem, blankem Schwert, 
Geschichte meißeln für des Volkes Recht, 
dann schmieden wi r der Heimat höchsten W e r t 
und Glück für |edes kommende Geschlecht. 

Verbissen hart und trotzlcj schauen w i r 
dabei dem Tod ins qrinsende Gesicht — 
und zwinrjen Feinde, brechen Tor und Tür. 
bis Deutschland scheint das ewicr helle .Lichtl 

E. Wendlandt, Oberleutnant 

€rfaffung oon Leerräumen angeordnet 
Leere oder nicht voll ausgenutzte gewerbli che oder landw. Räume sind anzumelden 

W i r ve rdunke ln v o n 21.50 .bis 4.35 Uh r 

A u f G rund des Reichsleistungsgesetzes ha­
ben die Landräte und Oberbürgermeis ter durch 
g le ich lau tende A n o r d n u n g e n über d ie Erfassung 
und Beschlagnahme von Leer räumen v o m 21. 
Ju l i best immt, daß jeder Ver fügungsberech t ig te 
über ein Grundstück, auf dem sich leerstehende 
Räume bef inden, diese spätestens bis zum 
1. Augus t der unteren Verwa l tungsbehörde 
sch r i f t l i ch zu melden hat. Leerstehende Räume 
im Sinne dieser Ano rdnungen 6 i n d al le solche 
n icht für W o h n z w e c k e best immten Räume, die 
nicht oder n icht v o l l ausgenutzt 6 i n d . A ls 
me ldep f l i ch t ige Leerräume kommen besonders 
i n Betracht leere oder n icht v o l l ausgenutzte 
gewerb l i che , indust r ie l le oder landwi r tscha f t ­
l iche Räume, ferner Werks tä t t en , Lagerha l len, 
Lagerplätze und Säle. Me ldep f l i ch t i g s ind auch 
leerstehende oder nicht v o l l ausgenutzte 
Klöster , Schlösser und Guishäuser. Unter d ie 
Me ldep f l i ch t fa l len ferner instandsetzungsbe­
dür f t ige Leer raume und solche, die noch aus­
gebaut werden müssen (Rohbauten). Die M e l ­
depf l i ch t besteht auch dann, wenn über den 
Leer raum berei ts durch Ve r t r ag (z. B. M ie te , 
Pacht) oder in sonstiger Weise ve r füg t ist. 

Die der Me ldep f l i ch t unter l iegenden Leer­
räume sind gemäß 5 25, des Reichsleistungsge-

aetzes durch die Anordnungen beschlagnahmt. 
Die Beschlagnahme hat d i e W i r k u n g , Ha'S 
Rechtsgeschäfte über die besch lagnahmten Leer­
räume n ich t ig s ind. Ebenso dür fen Ohne Ge­
nehmigung der un le ren Ve rwa l tungsbehörden 
ke ine Veränderungen an den Räumen vorge­
nommen werden . 

Jetzt auch v ie re lnha lb jäh r l ge Dienstver ­
p f l i ch tung be i der Kr iegsmar ine . Neben der b is­
her igen zwö l f j äh r igen D iens tve rp f l i ch tung ist 
nunmehr durch A n o r d n u n g des Obe rkomman­
dos der Kr iegsmar ine auch bei der Kr iegsma­
r ine d ie M ö g l i c h k e i t einer v i e re inha lb jäh r i gen 
D iene tve rp f l i ch tung geschaffen wordena Dami t 
so l l a l l den F re iw i l l i gen , d'e au« beru f l i chen 
oder w i r t scha f t l i chen Gründen die V e r p f l i c h ­
tung auf zwö l f Jahre n icht e ingehen können , 
Gelegenhei t gegeben werden, über die a k t i v e 
Dienstzei t h inaus bei der Ma r i ne we i te r zu 
d : enen . Die auf v ie re inha lb Jahre ve rp f l i ch ' e -
ten F re iw i l l i gen bekommen bei der Ent lassung 
aus der Kr iegsmar ine außer dem Führungszeug­
nis auf A n f r a g e in Fach ) e i6 tungszeugn is , bevo r ­
zugte A r b e i t s v e r m i t t l u n g sowie D iens tbe lohung 
v o n 525 bi6 600 Reichsmark. Nähere Auskün f t e 
e r te i l t das ö r t l i ch zuständige W e h r b e z i r k s k o m ­
mando, A b t e i l u n g Kr iegsmar ine, das auch M e l ­
dungen entgegenn immt . ' 

I n diesem Jahr w ieder Personenstandsauf­
nahme. Nachdem für das laufende Jahr auf die 
Auss te l lung neuer Lohns teuerkar len ve rz ich te t 
w o r d e n war , ist für das kommende Steuer jahr 
d ie Ausgabe neuer Lohns teuerkar ten w ieder 
n o t w e n d i g geworden . Deshalb muß auch in 
diesem Jahr w ieder eine Personenstandsauf­
nahme durchge führ t werden , d ie die nö t i gen 

Angaben für die Auss te l lung der Steuerkar te 
l ie fer t . Sie w i r d nach dem Stand v o m 10. O k t o ­
ber durchgeführ t werden . A u f d ie Betrfebs-
aufnahme 1943 w i r d verz ichtet . Ur l i s ten wer­
den n icht aufgestel l t . A u c h auf die A u s f ü l l u n g 
der Hausl is te k a n n verz ichtet werden , wenn 
6 ich n icht mehr als fünf Haushal te i n e inem 
Haus bef inden. Der Reichsf inanzminis ter hat 
ferner angeordnet , daß d ie Gemeinden, die 
über eine laufend und zuver läss ig for tgeschr ie­
bene E inwohnerka r te i ve r fügen , v o n der Per-
e o n e n s t a n d 6 a u f n a h m e bef re i t werden können. 

Briefkasten / Name und Anschrift nennen. 
30 Rpf. Brlclmarken bei­

fügen. Keine Rechtsauskünltc. Auskünfte unverbindlich. 

H. R., Ko» Eine Notiz, daß wir in diesem Som­
mer zwei Stunden trüher den Tag beginnen, weil im 
Herbst 1042 dii Uhr nicht wieder zurückgestellt wurde, 
haben wir nicht gebracht. 

M., Bachocchln. 1. Sic dürfen die Zusatzklcldcrknrte 
für Ihren 19Z5 geborenen Jungen beanspruchen. 2. Der 
Kaulmann ist selbstverständlich nicht berechtigt, bei der 
Abgabe von 1000 Gramm Bonbons 100 Gramm abzuziehen. 

0. W. Zygry ist ein Dorf Im Kreis Schicratz. Vermut­
lich ist Ihr Großvater In Freihaus (Zdunska Wola) getauft. 
Die dortigen Geburtsregister befinden sich lm Amtsgericht 
Freihaus, nie Geburtsurkunde wird Ihnen unter Postnach-
nähme geschickt werden. 

A. P. 78. Das Angefragte gab es eine Zeitlang bei 
Weilbach, Adolf-Iiltler-Slraße 154. 

A. Z. Wenden Sie sich an die Berufsbcratungsstelle, 
Spinnllnle 17. 

Rundfunk v o m M o n t a g 
R e i c h s p r o g r a m m : 11—11.30 Kleines Konzert 

der Wiener Symphoniker; 15—lß Schöne Summen in zeit-' 
gcnSssisthon Liedern: 16—17 Wenig bekannte Unterhal­
tungsmusik; 20.15—22 ,,Für Jeden etwas". — D e u t s c h -
l a n d s c n d e r : 17.15—18.30 Klavierkonzert von We­
ber, Kammermusik von Kornauth und Wolt-Ferrarl: 20.15— 
21 Lieder mit scjtener Instrumentalbegleitung; 21—22 
„Komponisten dirigieren": Julius Welsmann, Freiburg. 

• €tn Frühftüch im Lörocnhäfig! 
Die bunte W e l t des Z i r kus läßt v ie le EnO' 

nerungen au fkommen. So er fahren w i r von 
einem Sarrasani -Frühstück im Löwenkä f ig , dai 
der vers torbene Bet r iebsführer des Zirku« 
Sarrasani im Stammgebäude des Unternehmens 

i n Dresden gab. 
Im großen Rundkä f ig wa r e ine gedeckte Ta 

fei aufgestel l t , an der die geladenen Gäste, 
darunter auch der Kre is fachabte i lungs le i te r in 
der DAF. , Pg. Schertz, Platz genommen hat ten 
A l l e Gäste e r fü l l t en gemischte Gefühle, als die 
großen Wüs tenkön ige „ S i m b a " und „Cäsa r " in 
den Käf ig kamen und m i t federnd wucht igen 
Schr i t ten geradewegs auf die Tafe l zugingen, 
um dor t i h re A t z u n g i n Gestal t v o n grpßtn 
Fle ischstücken in Empfang zu nehmen. Uber 
eine Stunde b l i eb man beisammen. Die Löwen 
benahmen eich 6ehr man ie r l i ch . Tro tzdem atme 
ten d ie Te i lnehmer er le ich ter t auf, als d ie Lö 
wen dann w ieder du rch Laufg i t te r in Ihre Käf ig 
wagen verschwanden. 

Erlebnisse, d ie man nie ve rg ib t und die 'm 
mer w ieder lebendig werden, wenn e in Zirku« 
6 e i n e Zel te aufgeschlagen hat. 

Eine Lehrschau. Der V e r e i n Deutscher In 
genieure im NSBEST. führ t h ier in Litzmannstadt 
eine Lehrschau „Le is tungss te igerung" in Forxn 
eines Ausste l lungs-Sonderzuge» durch . Dies« 
Lehrschau so l l zeigen, w i e be i der Fertlguntj i 
be i der K o n s t r u k t i o n und du rch s innvo l l e Man ' 
schen führung der A u f w a n d an Werks to f f und 
Arbe i tsze i t ve r r i nge r t und dami t d ie LeletunJ 
gesteigert werden kann . Diese Lehrschau ist in 
d e r Z e l t v o m 28. bis 29.<7. auf dem Bahngelände 
des Bahnhofs L i t zmanns tad t -M i t te zu besichti ' 
gen. Sie . '6t hauptsäch l ich fü r Konstrukteure. 
Bet r iebs ingenieure, Fer t igungsplaner und Mei­
ster gedacht. 

V e r a n s t a l t u n g s p l a n d e r N S D A P i n d e n K r e i s e n 
Krols Lltzmannstadt-Land 

20. 7. Zglerz-Stadt, KonFtantynow Og.-Amts- u. Zcllen-
lclleibespr.; Neusulzleld KdF.-Vcranst.: Löwensladt 19.00 
Arheiisbespr. NSF. 27. 7. Zgierz-Sludt 19.00 Arbcitsbespr. 
NSF.j Konstnntynow Zellen- u. Blocklcltcrbespr.; Löwen­
stadt KdF.-Vcranst., 15.00 Arbcitsbespr. NSF. in Lubo-
widza; Rzgow Stabsbespr. 28. 7. Konstantynow 15.00 Zel­
len u. Blockbespr. NSF. 29. 7. Zgierz-I.and KdF.-Veransl. In 
Blala; Alcxandrow-Stadt 20.00 Gcmeinschallsnachm. NSF.; 
Löwensladt 18.00 Zellennachm. NSF. In Wittichau. 30. 7. 
Zgierz-Land. Beldow, Neusulzleld, Löwensladt, Andrespol, 
Kurowice, Tuschin Stabsbespr. 31 . 7. Konstantynow 18.00 
Oemeinschaltsabcnd NSF.; Slrickau, Rombicn Stabsbespr. 

Kreit Kallsch 
27. 7. Kalisch-Süd Dienstappell P. L. 20.15 Raihaussaal; 

Kalisch-SUd Og.-Stabsbcspr. Herrn.-Gör.-Str. 2 1 ; Kallsch-
Nord Sprechab. Zelle 4—6 19.00 Oeschättsst.; DAF. Be­
triebsappell 16.00 Fa. Oebr. Müller; KdF. Kapelle lilcmon 
20.00 Stadttheater; DAF. Belrlcbsappell 7.00 Arbeitsamt 
(Pg. Lorens). 28. 7. DAF. Dienstbespr. 20.00 Krcisw.; 
Schöndorl 1IJ. Jgsch. 1 Ilelmah Schöndorf. 29. 7. DAF. 
Betricbsappell 19.30 Fa. Reinschüs;el; DAF. Sch. R. u. W.-
Betr. 18.30 Kreishaus. 30. 7. Kalisch-SUd Og.-Stabsbcspr. 
Herrn.-Gör.-Str. 21 ; Kalisch-Nord Sch. 20.00 KreishauS; 
DAF. Gcneralvcrs. d. Sozialgcw. 11.00 D.H. 31 . 7. KdF. 
„Die versunkene Glocke 20.00 Studtthealcr. 

Krals Turek 
26. 7. Hohenberg 14.00 NSF. Gemcinscliatlsnachm. im 

D. I i . ; Turek 19.00 D. Amis- u. Zcllcnl. im D. IL ; Turek 

20.00 Sch. Bevölk. Im D. H. 27. 7. Brückstädt 20.00 D. » 
Seil. P. L. Im Purlelheim. 28. 7. Turek 20.00 NSF. 0t 
meinschnftsab. Im D.H.; Hohcnkirch 14.30 D. P. L. I * 
Partclhcim. 31 . 7. Schönau 15.00 D. NSF. In Pletnor 
Mlkcdorl 19.00 Zellenab. !n Krwony. 

Kreis Kämpen 

27. 7. Dlctrichsweller 20.00 DAF-. u. NSV.-Bespr. Partei" 
saal; Kempen-Stadt 20.00 Zellenab. Z. Vll b. Noak; Wit 
heimsbrück 20.00 NSF.-Helmab. NSF.-Heim. 28. ' 7 . Ker* 
pen-Stadt 20.00 DAF.-Dienstbespr. Partclbnui; NSF.-Krei«' 
stelle 16.30 Krelsslabsbespr. 30. 7. Kempen-Stadt 20.0» 
Zellenab. Z. VII b. Noak. 

Krals Ostrowo 

26. 7. Ratchkau 16.00 u. 20.00 Film „Mutterliebe". 27. 
Biningon 19.00 Bespr. P. L.-: Ostrowo (Kreis) 9.00 Bespr. * 
Ortsgruppen-, Kreisamlslcller u. Gllederungslührer Volk»' 
schule Breslauer Str. Kreist.; Ostrowo 20.00 Deutsch. Ml ' ' 
chendrama „Versunkene Glocke" von Gerharr; Hauptman» 
Stadthalle; Ostrowo-SUd 20.00 Bespr. Zellen). Og.Diensls'-
28. 7. Hlrschteich 20.00 Bespr. P. L. 29. 7. Adclnau 19.0» 
Bespr. P. L.. Walter u. Warte u. Gliederungslührer: Adeln«' 
20.00 Mltgliedcrvers.; Neu-Skalden 18.00 Bespr. NSV.i 
Ostrowo-Ost 20.15 Sprechahcnd Zellen V u. V I . . 30. "• 
Ostrowo-Nord 20.00 Bespr. P. L. Og.-Dlenststclle; Ostrow«" 
West 20.00 Bespr. Zellen). Og.-Dlcnststelle 31 . 7. Dleterf 
linde 18.00 Bespr. P. L.. 19.00 Mltgliedcrvers.; Schackcn«' 
20.00 Sprecbabcnd Schwachwaldc. 

F I L M T H E A T E R 
• l Jugendliche tiirrel«s»en, • • ) «hat 14 .1 

zugalasiien. * * * ) nicht mr/rlatsen. 
Uta -Cas lno , Adoir-HIUer-StraßeHV. 
34.30. 17.15 und 20 Uhr. Ein Ufn-
f i lm in Erstauf führung: „ G e r m a ­
n i n " mi t Peter .Petersen. Luis 
Trenkor. Lotte Koch. Vorverkauf 
eb 12 Uhr. 

Capltol , Zletbenstraße41. Anfangs­
ze i ten : 15, 17.45 und 20 IThr. 
Erstauf führung „ K a r a w a n e " . 
•Eine sohöne Kran zwischen Aben­
teuer und Leidenschaft. Mit Isn 
Pola und Rnssnno Hrnzzl. Vorver­
kauf werktags ab 12 I T hr. 

E u r o p a , Sehlageterstr. 94. Anfangs­
zei ten: 14.30. 17.15 und .20 Uhr. 
i n Erstaufführung „Das u n h e i m ­
l i che H a u s " mit Ralmu, .luliette 
Enber, Jnoquea Baumer. Vorverkauf 
w e r k t i g » ab 12 Uhr, 

a - I l l a l t o , Meisterhausatraße 71. 
34.30. 17.15 und 20 Uhr. „ G e f ä h r t i n 
m e i n e n S o m m e r s " . Ein Berl in-
F i lm In verlängerter Erstaufführung 
mi t Anna Dnniann. Paul Hertmann. 
Gustav Kni i th . Viktor ia v. Ballasko. 

Pa las t , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
35. 17.30 und 20 Uhr. Ein Panorama-
F i lm „ U n t e r Ausschluß der 
Ö f f e n t l i c h k e i t " ••• mit Olga Tsche-
chowa, Ivan Pelrovlch, Sabine Pe­
ters i i . n. Kartenverkauf ab 14. Uhr. 
A d l e r , Buschllnie 123. 15. 17.30 
und 20 Uhr. . .Ein Zu« f ä h r t a b " ••• 
mi t Leny Mnrenbach, Ferdinand 
Mar io. Lucio Englisch n. n. 
Corso , Sehlngeterstr. 55. Anfangs-
eeltqn: 14.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„ D e r n i u u l n e h s " mit Zarah 
Leander. Vorverkauf werktags ab 
33.30 Uhr. 

Gloria , Ludendorffstraße 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr. 
„D leBc I " . * 

M u s e . Hroslaucr Straße 173. 17.30 
und 20 i h r . „ D a m a l a " •** mit 
Zarah Leander, Hans Sti iwe, Rosaa­
r o Brazzi u. n. 

M a l . Kön lg -He in r lnh-St rnße 40. 
15. 17.30 und 20 Uhr. „Bei a m l " 
mit Wi l l i Forst, Ilse Werner, Olga 
'J'schecliowa. 

M l m o s a , UuHChlinle 178. Beginn: 
15,17.16,19.30 Uhr. „ D e r Vet ter aus 
D i n g s d a " nach der Operette von 
Edunrd KUnneckomltJakobTiedtke, 
H i lda Hoier-Pitt.schau, Rudolf Platte. 
L jen Dcyors . . 

l ' i i l lail l i i in. Böhmische Linie 16. 
Beg inn : 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„ V o m Schicksal v e r w e h r ••• 
m i t Sybi l le Schmitz, Albrecht 
ßchocnhuls. 
l i o i i i a , Heerstraße 84. Beginn: 
35 30, 17.30 u. 19.30 Uhr. „Soph len -
l u n d " • mi t Har ry Liedtke, Kälhc 
Haaek, Hannelore Schrotl i . 
Pab lan i t z—Cap l to l . 17.15 u. 20 Uhr 
fü r Deul6cho. „Diesel". • 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r f T u r m ) 
MeisterhaiiSKtr. 62. Täg l ich . Rtlincl-
l lcb von 1(1 big 2? Uhr. 1. Schaf­
zuch t In F r a n k r e i c h . D ie Ouver ­
t ü r e zu „ W i l h e l m T e i l " von Ros ­
s in i . 2, U fa -Magaz in , 3. Sonder -
d iens t u n d d ie neueste W o c h e n 
schau . 

Gornau - Lichtspielhaus„Venus". 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „ W i r 
z w e i " . — 
l 'relhaus—Lichtspielhaus. Beginn 
17 und 19 30 Uhr. „Andreas 
Schlüter". ••• 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Continental - Schreibmaschinen 
das bewährte deutsche Erzeugnis 
kurzf r is t ig l ieferbar: E rw in Stibbe 
daa Fachgeschäft führender BUro-
mBsohinen. LitzniAnnstadt, Adolf-
Hit ler-Str. 130, Ruf: 245-90. 
K i i i i t l f u n k -
fBclureschäft T h . T r a u t m a n n . 
Ado l f -H i t le r -S t raße 128. tm Hofe, 
Reparaturen k u r z f r i s t i g . Ruf 246-90 
Gewebekleber (Gummikleber) 
Klebstoff statt Gummilösung. Spez.-
Trelbr.- AdhäalonBfett, Lederfett 
schwarz. Huffett, Wagenfett, Bohr­
fett UBW. mehr sofort l ieferbar 
It. Vorscl i r l f ten. Anfragen erbeten 
unter Nr. A210B. 

Auto-Rel fen-Runderneuening 
In Vol l formen Hugo Wol lner, Ll te-
manngtadt. Könlg-Hclnr loh-Str. 105 
K e r n l e d e r - T r e l b r l e m e n 
Kamelhaar-Treibr iemen, Elevator-
Hnnfgnrngurte l iefert gegen Er-
werbsschein Georg Moeller, Inn. 
W. Büttner, Tretbriemontechn. Be­
darfsart ikel , Stett in. Bo l lwerk 35, 
Ruf 300-12. 

Arbel tszel t -Kontrol l -Uhren. 
Ich habe jetzt die General-Vertre­
tung der bekannten „Jundes" Ar ­
bei tsze i t -Kontro l l - Apparate über­
nommen, die z. Zt. nur für R- und 
W-Bctr lebe l ieferbar alnd. Henn-
Organisation. Litzmannstadt C 2. 
AdolI-Hlt ler-8traf le 149 (irwfscben 
Horst-Wessel- und Oatlandstraße). 
Ruf 115-05. 
Glaserei , Schleiferei 
und Splegel-Belegerel 
Paul Fr ledenbcrg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straüe 294, Ruf 110-62 
f ibernimmt sämtliche Glaserarbeiton 
Färsen mi t Kalb 
sowie hocl i trächtlg — Ostfriesen — 
wie auob Zucht- und Nutzvieh Jeder 
Ar t , Läufer und Ferkel , stehen 
täglich zum VerkauT In den Stal­
lungen der Vlehverwertung Lask. 
Büro: Adolf-Hit ler-Platz 33. • 
Abschleifen von Parket tböden 
Verschmutzte, verkratzte, total vor-
gründete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwert ig lnstnndge-
setzt. Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose fach­
männische Beratung. F i rma Kar l 
Moije, Litzmannstadt, Buschiinio 80, 
Ruf 122-4U. . 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r A m t s a r z t des L a n d k r e i s e s LKzmanns tn r i t . 
Mütterberatungen Im August 1943 

Mütterberatung. 2. 8.: Andreashol 13 Uhr; Andrespol 15 Uhr. 4. 8.: Gornau 
13.30 Uhr; Wirkheim 14 Uhr. 5. 8.: Blala 14 Uhr. 6. 8.: Tuchingen 15 Uhr; 
Rombien 13 Uhr; Babllzkl 16 Uhr. 9. 8.: Lanzcllensliilt 14 Uhr. 10. 8.: 
Tuschln 14 Uhr. 11. 8.: Gornau 13.30 Uhr: Wirkheim 15.30 Uhr. 12. 8.: Königs-
hach 14 Uhr. 13. 8.: Tuchingen 15 Uhr;'Beldow 13 Uhr: Kslenslwo 18 Uhr. 
16. 8.: Neusulzleld 14 Uhr. 17. 8.: Löwenstadt 13 Uhr: Nowoslawv Dolne 
16 Uhr. 18. 8.: Gornau 13.30 Uhr: Wirkhelm 15.30 Uhr. 19. 8.: Wardzin 
14 Uhr. 20. 8.: Tuchingen 15 Uhr; Szydlow 13 Uhr; Kucinv 15 Uhr. 23. 8.: 
losefow 13 Uhr: Slrickau 15 Uhr. 25. 8.: Oörnan 13.30 Uhr: Wirkhelm 15.30 Uhr. 
26. 8.: Wllhetmswald 13 Uhr; lordanow 15.30 Uhr. 27. 8.: Tuchingen 15 Uhr; 
Grimbach 13 Uhr: Kurowice 15 Uhr. 

Wlr lscha l tskammer Litzmannstadt 
VDI — Lehrschau ,,Leistungssteigerung" 

Der Verein Deutscher Ingenieure im NSBDT. führt eine Lehrschau „Leistungs­
steigerung" in Form eines Ausstellungs-Sonderzuges durch. Diese Lehrschau soll 
zeigen, wie bei der Fertigung, bei der Konstruktion und durch sinnvolle 
Mensdicniührung der Aufwand an Werkstoff und Arbeitszeit verringert, und damit 
die Leistung gesteigert werden kann. 

Diese Lehrschau Ist In Litzmannstadt In der Zelt vom 28. 7. 1*43. 13 Uhr, bis 
29, 7. 1943, 15 Uhr, zu besichtigen. Oruppenbeslchtlgungtn sind Im elgtnan 
Interesse zwecks gemeinsamer Führung und Zeiteinteilung bei der Wlrtichaftt-
kammer, Industrie-Abteilung, Litzmannstadt (Telefon 252 80—84) vorher anzu­
melden. Der Ausstellungszug Ist auf dem Bahngellinde des Bahnhols Litzmannstadt 
Mitte aufgestellt und von der LIststraBt (Straßenbahnlinie 2 bis Sfhlageter- und 
LIstitraBt Ecke odtr Straßenbahnlinie 4 bis Meisterhaus- und Schauenburgar bzw. 
Liststraße Eck«) aua zu erreichen. 

Zum Besuch der Lehrschau, die hauptsächlich lür Konstrukteure. Betriebs-
Ingenieure, Fertigimgsplane'r and Meister gedacht Ist; wird hiermit eingeladen. 
Der Besuch tat auch Polen gestattet. 

Schnorr VDI. 
Leiter der Arbeitsgemeinschaft Deutschet Betriebsingenicure Litzmannstadt. 

Dr. Speldel. 
Leiter der Industrleabtellung der Wirschaftskaramer Litzmannstadt. 

Unterkunfts- , Lager- und 
Werks ta t tha l l e» 
in zerlegbarer feuersloherer Leieht-
betonwelse nach neuesten Gesichts­
punkten in al len Abmessungen 
kurzf r is t ig n u r gegen Elsen- und 
Zementscneino l ieferbar. Gefl. A n ­
fragen erb. unt. A 2100 an LZ. 
G lusere l , Sp iege l - und G las-
sfchlel ferel 
W. S c h m i d t , Adolt-HlUer-Str. 20, 
Ruf 135-87. Laden: Heerstraße 1, 
Ruf 100-44. 
Fi rmen- und I letr lebssehllder 
Nacewskl. Adolt- I l i t ler-Straße 89. 
Kläranlagen „Hydora" 
für 1 Wohnhäuser, Fabrikbetriebe 
sofort l ieferbar; leichte Elnbau-
müglichkelt. Friedrieh Hennings KG. 
Deutsch-Krone /Pom.. 

W e n n A n s t e c k u n g d r o h t 
kommt es darauf ao, durch die 
äußerliche Anwendung zuverlässi­
ger Desinfektionsmittel die Gesun­
den vor Krankhei t zu bewahren. 
„Sagrotan" und „Lyso l " sind sol­
che, seit Jahrzehnten bewährte 
Desinfektionsmittel. Darum dürfen 
„Sagrotan" und „Lyso l " heute nur 
dann Anwendung f inden, wenn es 
gil t , Arbei tskraf t und Menschenle­
ben zu erhalten. Diese Beschrän­
kung verlangt die Zeit. Schülke 
und Mayr Aktien-Gesellschaft, 
Hamburg. Alteste Spezialfabrik ftlr 
Desinfektionsmittel. 
Im K a m p ! 
gegen den Kalkmnngel, der so oft 
gesundheitsschädigende Folgen ha­
ben kann, schuf der große Forscher 
und letzte Lieblg-Scnll ler, Prof. Dr. 
Osoar Loew, die Möglichkeit, den 
Organismus mit Kalk anzureichern. 
Auch diesem Ziel dient meine Ar ­
belt. Johann A. Wül f ing , Bor l ln, seit 
Jahrzehnten Herstel ler hochwer­
t iger medizinischer Spezialitäten. 
Fortschri t t baut auf Fortschrit t auf! 

Kaufe ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegensti inde, 
Gemälde alter und neuer Meister-
Möbel, Porzellan, Teppiche, Ant i ­
quitäten usw. Max Ktinert, Kunst-
handlung, Adolf-Hlt ler-Straßo 173. 
Lttzmunnstädter 
Altrnetallhundlang 
kauft ständig Lwnpet i , Alteisen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8, A in iec Läi, IM 112-80 

W a r t e n Sie nicht, 
bis Sie k r a n k sind! 
Sorgen Sie rechtzeit ig für Ihren 
Kranken Versicherungsschutz! Da w i r 
aus krlegshetlingten Gründen nur 
noch auf besonderen Wunsch zu 
Ihnen kommen können, wenden 
Sie sich vertrauensvol l an uns. 
Auch heute noch erhalten Sie un­
seren seit 37 Jahren bewährten, 
von Versicherungsbeginn a n un­
kündbaren Krankenversicherungs-
schütz mi t seinen niedrigen Bei. 
trägen und hohen Leistungen. Nova 
Krankcnverslchcrungsanstalt a. ,G. 
in Hamburg, Bczl rksvcrwal tung 
Litzmannstadt, Adolf-Hi t ler-Str . 114, 
Fernruf : 115-30. Rezirksverwaltung 
Kallsoh. Straße der S.A. 9.Ruf: 505. 
Bozlrksverwaltung Posen, Hinden-
burgstraße 8. Ruf: 2122. 
S t e m p e l f u b r l k 
und Gravieriuistalt Arnold Berg. 
Posen. Wilhelnistr . 16. 
I , a u I i n a s e h e n V 
zu Wandu SMnnldt, 

Adolf-Hlüer-Stroßö flö. 
Orel istrommotore ub> Lage r 
220/380 Volt: 1 PS 1420 Upm.. 2,2 PS 
Ü30 Upm., 3 PS 1420 Upm., 3 PS 2810 
Upm., 3,3 PS 2850 Upm.. 4 PS 1415 
Upm., 5,5 PS 1440 Upm.. 7.5 PS 1440 
Upm. 380/440 Volt: 2,2 l'S 1000 Upm., 
4,8 PS 14f)0 Upm, 7,5 PS 950 Upm., 
7,5 PS 1440. Upm.. 10 PS 940 Upm., 
10 PS 145(1 Upm., 11,6 PS 1450 Upm., 
15 PS 950 Upm., 15 PS 1470 Upm., 
16,5 PS 950 Upm. Andere Typen kurz-
Irlstig gegen Hisensclieine Udert Elektro­
technisches Unternehmen Helm, Litz­
mnnnstadt, Adoll - Hitler • Straße 41 , 
Rul; 135-47. 

Sch ro t t und M e t a l l . 
Kessel u. Bebälter, Nutzelscn aller 
Art kauft ständig Otto Mona!,! LlUv-
manuamtlt, ZlethonstralJe 974)9, Ruf 
121Mr7. 

O F F E N E S T E L L E N 
Perfekte Korretpondtntln lür einige 
Stunden tätlich gesucht. Angebote un­
ter 445 an LZ. 

K A U F G E S U C H E 
Transport. Küchenherd, Dauerbrandofen, 
zu kaufen gesucht. Angebote: Kallsch, 
l'arkweg 2 / 1 . ; 
Wohn- und Schlafzimmer, gut «rhalten, 
zu kauten gesucht, Angebote ao Post-
»chlleBlach 12. Ostrowo. 
Klndersportwagon, gut erhalten, zu kau-

Gut gehende Taschen- oder Armbanduhr 
zu kauten gesucht. Ang. u. 516 an LZ. 
Frackonzug mit Hose, Gr. 1,76, zu kau-
lezt gesucht. Angebote u. 501 an LZ. 
Ctbr. oder neuen Flügel zu kaufen ge­
sucht. Angebote unter 505 an LZ. 
Geldschrank oder eiserne Knssette In 
Kaiisch oder Umgebung zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter K. 718 LZ, 
Kommode zu kauten gesucht. Preisange­
bote unter 530 LZ 
Zwargrehplnschor, ein Junget Plrchcn. 
gesucht. Angebote an Frank, Ostiowo, 
Warthcland. FabrlkstraBe 11. 

igjiui.nl. perfekter Gebrauchshund, mit 
Stammbaum, zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 442 an LZ. 

T A U S C H 
Tfuich* Herrenlahrrad, ' kompl., gegen 
Schtllcrklavicr mit Klaviertasten. Ange-
böte unter 461 an LZ. 
Tausche gut erhaltenen Nähmaschlnen-
Motor (Singer) gegen gut erhaltene Kot-
Icrschrclbmaschinc. Auskuntt: Wclnber-
ger. Adnll-Hitlcr-StraBe 82. 
Suche Radio 120—220 Volt; biete gut 
erhaltenen, dunkelblauen, gestreuten 
A£zug,_OröBe 48. Ang. u. 522 an LZ. 
Suche Schultornister," auch gehraucht; 
biete llcirenschnilrschuhe oder Kcitstlc-
lel. Angebote unter 525 LZ. 
•Iota Radio Büroscbrcibmaschine, 
Schnelderntihniaschine. großen Spiegel u. 
Heizölen gegen Kollcrschrcibmaschinc, 
Daincnnahmaschine und Herrenfahrrad. 
Angebote unter 524 an LZ. 
Tauscht Sllberschuhc Or. 38, gegen 
leichte Sommcrschuhc (Leder), Or. 38. 
üneiscnauslraßc 40/4, ig—11 Uhr, 

Europa-! 
AnfansRzeitcn: H 30, 17.45. u. SO UM 

I n Erstaufführung 

mit 
Ruimu, Juliette Faber, 

Jacques Baumer. 
Für Jugendliche nicht zugelassen 

Vorverkauf werktags ab IS l!lir. 

L I T Z M A N N S T A D T 
BlUcherplatz—Zirkus-Ruf 107-l f l 

Tägl. 15 und 19 Uhr 
das gToße 

Weltstadt - Programm 
Sarrasani-Zoo: 

t l f L von 10 —12 Uhr geöffnet. 

V o r v« r k a u f: 
Ab 9 tbr durchgehend an den Zirku»' 

kästen, außerdem in der Stadt: 
FUr Douttche: a h h o n t e Zig»J' 
rep-Holtmann, Adtdf-l l lt lor-Str. Z1' 
FUr Polen: G e g e n ü b e r , Adolf' 

Hltlor-Straüo 80. 
Ftlr polnische Zirkurtbesuclier 
die Kintritlskarte nls verlängert»' 

Sperrstundcnauswels bis 22 Uhr. 

TAG 
Honalllch 2.: 
21 Rpf. Zeit 

26. Jahr 

I i i 
Ein h 

DrahtOi 

Die En 
l i t ischen L 
ke inesweg 
der Z u k u 
gebende 
Kreise b< 
durchaus 
der anglo­
ten Zei t z 
Ereignisse 
der W e l t 
w i r d dabe 
amer ikanis 
die deutsc 
maßen im 
ben. Die . 
tei l den \ 
Unter Mon 
gebracht. 
Wer tvo l l f 
wie vo r in 
niscl ien Sc 

A n der 
gri f fe auf 
Zum Kuba] 
terh in ein 
w i r f t Stall 
Menschen 
nach w ie 
schüt ter l ic l 
kämpf. I i 
offenbar i 
letzten Ta 
neuerdings 
neuer sow 
Vräl t ige dt 
Bedenken. 

Ersfi 
Ausgeii 

Marsch, 
O r d n u n g e n 
h u n g in It 
O r d n u n g e n 
b u n g e n , d i 
geduldet w 
des Staate! 
V i n z e n . die 
beten Z i v i 
den dem B 
« e i l t . 

V o n de 
Wird e in t 
hst darf w 
W o h n u n g 
Var ie tes, ' 
«en währe 
Beschlösse 
es verböte 
in der Of 
Räumen v 
Das Ansc l 
nuskr ip teu 
aul ö l fen l l 

Das T r i 
f U n g unter 
h u n g ve r l 
e ihem Lief 
der Angeh 
den müsse 
Die Tü ren 

Teuerschuti 

TOTALJ 
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